Nro. 143. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 
Montebähr für 55 Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 


Vierteljähriger Abon⸗ 
r., für jede weitere 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Am 1. Juli d. J. beginnt ein neues viertel⸗ 
jähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränume⸗ 
rations⸗Preis für die Zeit vom 1. Juli bis Ende 
Sepbr. 1858 beträgt für Krakau 4fl., für auswärts 
mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. Für Krakau 
werden auch Abonnements auf einzelne Monate ange⸗ 
nommen und mit 1 fl. 30 kr. berechnet. 7 

Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des Ins oder Auslandes a an } 

. 1 Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhö P 
Die Administration. ſchließung vom 20, Sant 4 — Direktor 108 ng 


2 . Lemberger 

Amtlicher Theil. 1330 feiner langjährigen treuen und ee Dienſtleiſtung 

N. 2340. praes. Kundmachun gen as Ritterkreuz Allerhöchſtihres Franz Joſeph⸗Ordens allergnä⸗ 
Zu Gunſten der durch die Pulver Erplofion am 


digſt zu verleihen geruht. 

- Se. k. k. Apoſtoliſche Majettät haben mit Allerhoͤchſter Ent: 
18. November 1857 verunglückten edu 
desfeſtung Mainz ſind im Krakauer ungs⸗ 


ſchließung vom 11. Juni d. J. dem Hilfsämter⸗Direktions⸗Ad⸗ 
' U junkten der Böhmiſchen Statthalterei, Ignaz von Rath und 

Gebiete die nachſtehenden weiteren „ ge 

eingefloſſen: Hr 


Duchzim bei feiner Verſetzung in den bleibenden R and in 
W felder lan 140 . treuen und e 
1. Beim hochwürdigen Tarnower bi⸗ L = 
ſchöflichen Conſiſtorium > 1 7" 


leiſtung das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt 
2. Beim bechwürd en Przemysler g. 


drucke des Dankes und dem Bemerken veröffentlicht, 
daß dieſelben ihrer Beſtimmung zugeführt wurden. 
Vom k. k. Landes⸗Präſidium. 
Krakau, am 22. Juni 1858, 
N. 2438. praes. 


Se. l. k. Apeſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 20. Juni d. * Direktor der Trieſter Bank⸗ 
ftiale, Großhändler Ambros Ralli, in Anerkennung feines ſehr 
verdienſtlichen gemeinnützigen Wirkens karfrei den Orden der ei⸗ 
ſernen Krone dritter Klaſſe allergnädigſt zu verleihen geruht. 


zu verleihen geruht. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchliefung vom 11. Juni d. J. dem penſionirten Diſtriktskommiſ⸗ 


ſiſtorium 9 ſär von Belluno, Giovanni Battiſta Mone go, in Anerfennung 
k. biſchöflichen a Be 2 ſeiner langjährigen treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung das 
3. — 2.115 12% ce Verdienſtfreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen 
4. Beim Brzeskoer Bezirksamte 4 Igeruht. 
5. Beim Bochniaer Bezirksamte 17 18 a 
Zufammen 140 46% x ; e e 
Plezu der bereits veröffentlichte Betrag 1704 27% Uichtamtlicher Theil. 


und 2 Reichsthaler, 


gibt die Geſammtſumme von . . 1845 14%. Vierteljahrſchau. 
und Reichsthaler. ur (Bortfegung.) 
Vom k. k. Landes: Präfidium. 


Wir wenden uns nun an unſern ſüdweſtlichen Nachbar, 
Sardinien, mit welchem das kaiſerliche 488 be⸗ 
kanntlich keine diplomatiſchen Beziehungen unterhält, 


Krakau, am 23. Juni 1858. 
Zu Gunſten der Saybuscher Ab⸗ 


= ! 5 Die gegenwärtige Regierung hatte in Folge des Atten⸗ 
Ae nd yo 9 255 . S ge nn . f tates auf den Kaiſer der Franzoſen nicht umhin ge⸗ 
milde Ga eingeftoſſen: e U 46 konnt, der Kammer durch den Juſtizminiſter De fo⸗ 
1. Bei der nieder öſterr. Statthalterei — 4 „ ſreſta ein (nach ihm benanntes) Geſetz vorlegen zu 
2. Bei der k. k. Statthalterei in Prag 50 26 ſlaſſen, um der Vertheidigung des Königsmordes durch 
3. Bei der k. k. Regierung in Troppau 1 98 Wort und Schrift entgegen zu treten und um den 
4. Bei der Statthalterei⸗Abth, in Olen 5 2 Geſchwornengerichten für Preßvergehen eine beſſere 
5. Bei der Statthalterei⸗Abtheilung in Einrichtung zu geben. Die von der Kammer der De⸗ 
Grosswardein r 17 55 putirten zur Prüfung des Entwurfes ernannte Com⸗ 

6. Bei der L.⸗ Hauptcaſſe in Lemberg 34 8 miſſion trug auf Verwerfung deſſelben an. Der Pre⸗ 
7. Bei der k. k. Landes-Regierung in mierminiſter Graf Cavour, der keine Luſt hat, der 
‘Ozermowitz . . 0 ©. 10 43 Macht zu entſagen, bot nun die verwerflichſten Mittel 
8. Beim Bez. Amte Wiener. Neustadt 19 38 auf, um die Annahme des Deforeſtageſetzes zu erwir⸗ 
J. Beim Bezirksamte Hietzing . . 8 6%, ä ken. Das Geſetz war gegen die Vertheidigung und 
10. Beim Bezirksamte Fberreichsdof 4 — Anpreifung des Fürſtenmordes gerichtet, aber Cavour 
1. Vom Herrn Pfarr⸗Vitär Makuch 2 ſah nicht nur zu, wie allenthalben Apotheoſen Orſini's 
ufammen 154 7%, ſſtattfanden, ſondern theilte ſogar den zweiten Brief 


deſſelben an den franzöſiſchen Kaiſer in der amtlichen 
De Zeitung mit, weil darin der Mörder kurz vor) feiner 
Kreuzer W. W., gibt im Ganzen 

die Summe ven 7 bezeichnet hatte. Zweck war, die öffentliche Meinung, 
und die obbemerkten ſpeciellen Beträge. 


und insbeſondere die Deputirten günſtig für den Kal 
Feuilleton. 


Monumenta graphica medii aevi 
ex archivis et hibliothieeis Austriaeis collecta edita Jussu et 
auspiciis Ministerii cultus et publ. institutionis C. R. “Vindobo- 
nas ex offieins C. R. typograph. aulae et status MDCCCLVIII 
asc. I. et II. 


Neben den vielen neuen Unterrichtsgegenſtänden, für 
ud e in den letzten Jahren Lehrkanzeln kreirt worden 
die bieden jetz auch fhon bei mehreren Univerfitäten 
die Laberchen Hilfswiſſenſchaften wieder Eingang in 


erſt in 

den letzten Jahrzehnten kam dieſer Reichthum 10 Sn 
u 

Kräfte 


„Agettionskataloge. Nach dem Tode Grubers, der N 
wert an Wien + der Savoyiſchen Ritterakademie und bern noch Dank wiſſen, daß ſie berbeieilten 1 und 
dann am der unverſität Diplomatit gelehrt hatte — der Pekung dieſer Schätze behilflich zu fein, a 


unter welche 0 am 
wiſſenſchaften Namen alle Damals betriebenen Hilfs⸗ 


er Geſchichte zuſammengefaßt wurden — 
mar aten lm derselben an unfern öffentlichen 
echran aum nome mehr in den Hintergrund gene. 
J ch fortgefühe im Lebrplan einzelner Univerſi⸗ 
täten NP beſondere 90 ſtiefmütterlich behandelt, indem 
es keine icht leichen een el für dasſelbe gab, ver⸗ 
mochte es nich Heiden Schritt zu halten mit dem, was 
8 Palao I, Dieler e ee 
er Ger zur Gefhichteforfäung ber Hilfemiffen 
ſchaften bedurfte, mußte ſich mit inen auf dem ſchwie; 


auf dieſen Gebieten erwachte nun mit geſteigerter Thä⸗ 
ligkeit das Verlangen nach größerer Eu ſtändigkeit. 
Die Alterthumsvereine, Landesmuseen, die historische 
Abtheilung der k. k. Akademie der Wiſſenſchaften, in 
jünftger Zeit die k. k. Centralcommiſſion für e 
und Erhaltung der Baudenkmale haben ſeitdem, was 
Oeſterreich mit 
einer Weiſe bekundet, welche das Inland mit 
Genugthuung erfüllt und welche das Ausland nun 
ſchon als nachahmungswerthes Beiſpiel aufmerkſam 
verfolgt. Aber doch ſtellte ſich no 


II. Jahrgang. 


die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franco erbeten. 


Dieſe wohlthätigen Gaben werden mit dem Aus⸗ 


Ober-Landesgerichtes, Leo Sosnowoki, in Anerken⸗ 


Hinrichtung dieſen Fürſten als die Hoffnung Italiens“ 


iſaber noch Fundgruben für alle andern Wiſſenſchaften, 


Erſorſchung 


i A lei vermag, in 
eigenen Kräften zu leiſten ver! Roter 


ü ch immer das Be⸗ 
dürfniß heraus, eine größere Anzahl von Kräften zu 


Famſtag, den 26. Juni 


nementspreis: für Krakau 4 fl., mit. Verſendung 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. In⸗ 
Einrückung 2 kr.; Stämpelgebühr für jede Einſchallung 15 kr. — Inſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt 


ſer der Franzoſen zu ſtimmen, von welchem man an⸗ Regierung für Ordnung im Staatshaushalte ſorgt, da⸗ 
nahm, daß die Verwerfung des Deforefta-Gefegentwur: | von iſt der Beweis, daß das Gleichgewicht zwiſchen 
fes ihn unangenehm berühren, ja abſtoßen würde. In Ausgabe und Einnahme hergeſtellt ift, indem jene 
der Rede, welche Graf Cavour dann am 17. April in 14,520,000 Scudi, dieſe 14,662,000 Scudi beträgt. 
der Deputirtenkammer hielt, führte er das Thema, Daß nicht nur in der amtlichen Zeitung von Parma 
daß der Kaiſer der Franzoſen die Hoffnung Italiens, ſondern auch von Toscana die Orſini'ſchen Briefe 
d. i. der extravaganten fardinifchen Pläne ſei, weit an den Kaiſer der Franzoſen abgedruckt worden ſind, 
läufig aus, was ihm eine glühende Lobrede von Seite hat befremdet. Vielleicht hat man zu Florenz gedacht, 
der Pariſer „Patrie“ eintrug und eine ſolche Wirkung ſes ſei beſſer, ſie zu publiciren, als daß ſie verſtohlen 
auf die Deputirtenkammer ausübte, daß das Deforeſta⸗courſiren. Der Herzog von Modena hat feinen Un: 
Geſetz ſchließlich mit einer ſtarken Mehrheit angenom- |terthanen, welche unter Napoleon I. gedient, das Tra⸗ 
men wurde. Graf Cavour mochte wohl hoffen, daß [gen der Helena⸗Medaille unterſagt. 

die Angelegenheit des ſardiniſchen Schiffes „Cagliari“ Die zahlreichen in Belgien mit der Helena⸗ 
als Mittel benutzt werden könne, Italien neuerdings[ Medaille Decorirten hielten am 10. Mai einen feier⸗ 
in Flammen zu ſetzen. Dieſe Hoffnung ſcheiterte lichen Zug nach der Gudulakirche, und zogen nach dem 
daran, daß kürzlich England, welches in der Angele⸗ Gottesdienſte vor das kgl. Schloß, brüllten durcheinander 
genheit wegen der ihm angehörigen Maſchiniſten gleich⸗„Vive le roll, und „Vive Jempereur!“ und woll⸗ 
falls betheiligt war, fi mit der neapolitaniſchen Re ten, daß der König ſich zeige, was natürlich nicht ge⸗ 
gierung, noch bevor zu Neapel das ſardiniſche Ultima⸗ſchah. Derſelbe war nach dem Attentate der Preſſion 
tum übergeben war, raſch verſtändigte. Dennoch ge⸗ der franzöſiſchen Regierung zuvorgekommen, indem er 
berdet man ſich in Turin, als habe man ſelbſt über durch fein liberales Miniſterium den Kammern Ver⸗ 
Neapel einen großen Triumph davon getragen. Ueber ſchärfungen der beſtehenden Geſetze gegen Attentate 
die unaufhörlſchen Wuth⸗ Ausbrüche der ſardiniſchen und Vertheidigung derſelben mittelſt der Preſſe vor⸗ 
Zeitungen, auch der mit dem Ministerium in enger legen ließ. Dennoch werden alle Einleitungen getrof⸗ 
Verbindung ſtehenden „Opinione“, gegen Oeſterreich, fen, um Antwerpen in einen Waffenplatz erſten 
ſchweigen wir. Ranges zu verwandeln. 

Für Neapel, deſſen Gebiet mittelſt des ſardini⸗ Dieſer Plan der belgiſchen Regierung ſcheint, wie 
ſchen Dampfers „Cagliari“ verletzt worden war, was aus den Aeußerungen mehrerer halbamtlichen Pariſer 
einen noch nicht beendeten Criminalprozeß gegen Thä⸗ [Blätter hervorgeht, der Regierung von Frankreich 
ter und Helfer zur nothwendigen Folge hatte, war der nicht ſonderlich zu gefallen, obſchon dieſe ſelbſt alle 
Umſtand, daß Schiff, Capitain und Mannſchaft Sar⸗ Punkte der franzöſiſchen Küſten, wo eine Landung 
dinien, die Maſchiniſten England angehörten, eine möglich iſt, ſtark befeſtigen läßt, was indeß eben fo 
Quelle vieler verdrießlicher Verwickelungen. Der Kö⸗ gut ſich als bloße Vorſichtsmaßregel betrachten läßt 
nig bewilligte die Forderung Englands rückſichtlich der wie die Sorge der belgiſchen Regierung für die beſſere 
Freilaſſung der Maſchiniſten, ſchlug aber die Entſchä⸗ Befeſtigung Antwerpens. Es ſcheint eine Nachwir⸗ 
digung ab. Indeß hatte er durch Bewilligung der [fung der Differenz zwiſchen England und Frankreich 
. — Forderung, welche auf Freilaſſung von Rechts- wegen der Walewskiſchen Note vom 20. Januar, die 
wegen geſtellt geweſen war, feinem eigenem Rechte] den Nationalſtolz der Engländer verletzte, zu fein, kei⸗ 
präjudicirt, und dies erleichterte ihm wohl die Nachgie⸗ neswegs aber eine unmittelbare Bedeutung für die 
bigkeit, die er auf das engliſche Ultimatum vom 25ſten] Gegenwart zu haben. Zwar erhob die halbamtliche 
Mai bewieſen hat. Dieſes war in zwar ernſtem aber „Patrie“ den Perim⸗Lärmen, zwar ergingen ſich nach 
höchſt achtungsvollen Tone gehalten, und provocirteſ der Freiſprechung des Dr. Bernard „Conſtitutionnel“ 
zunächſt wegen der Entſchädigung auf die durch das und „Univers“ in den ungemeſſenſten Wuthausbrüchen 
Protocol der Pariſer Conferenz vom 14. April 1856, gegen England, aber es waren nichts als Worte, als 
dem auch der König beider Sicilien beigetreten war, verſchwendete Druckerſchwärze; die franzöſiſche Regie⸗ 
zur Pflicht gemachte Mediation. Zugleich verhehlte es rung dachte und denkt für jetzt an keinen Bruch mit 
aber der neapolitaniſchen Regierung nicht, daß England England, wenn auch jenes herzliche Einverſtändniß, 
in Folge angeſtellter Unterſuchung (und des Rechtögut: welches noch fo kürzlich Disraeli im Unterhauſe rühmte, 
achtens der Kronjuriſten) Sardinien feinen moraliſchen und für welches der alte Lord Brougham im Ober⸗ 
Beiſtand leiſten müſſe; daß dieſes den König von [hauſe die Vorſehung Gottes pries, nicht beſteht, und 
Schweden zum Schiedsrichter vorſchlage; und propo= das Band jetzt ein rein politiſches iſt, welches nicht das 
nirte, daß der „Cagliari“ ſammt Mannſchaft England [entferntefte Zeichen einer wahrhaften Nationalverbrü⸗ 
gegen Caution ausgeliefert werde. Der König Fer⸗ derung an ſich trägt. Bei Vermehrung der 
dinand beſaß Selbſtüberwindung genug, dem Begehren | Kriegsmarine für welche im Budget eine fo große 
Englands ſofort zu willfahren, und befreite dadurch Summe ausgeworfen iſt, befolgt Napoleon III. den 
ſich, Italien und Europa von einer Angelegenheit, die] Grundſatz feines Oheims, Frankreich eine fo große 
nach Beſchaffenheit der Stimmung und Pläne Sardi-Kriegsflotte als nur immer möglich zu geben. Die 
niens gefährliche Dimenſionen hätte annehmen können. Stärke des Landheeres und ſeine derartige Vertheilung 
Aus dem Kirchenſtaaate wird berichtet, daß noch in Cantonirungen, daß es in außerordentlich kurzer 
im Mai an verſchiedenen Plätzen der Orſini-Götzen⸗ Zeit geſammelt und nach jedem beliebigen Punkte hin diri⸗ 
dienſt getrieben wurde. Wie ernſtlich die päpſtlichel girt werden kann, erſcheint in der Vorſtellung begrün⸗ 


gewinnen. Kaum wurde es aber erkannt, fo. beeilte] den Erfolgen dieſer Unterrichtszweige iſt nicht allein 
ſich das h. Miniſterium des Cultus und Unterricht ihm] die Wiſſenſchaft, ſondern auch der Staat direct inte⸗ 
auf die wirkſamſte Weiſe abzuhelfen, indem es biöher| reffirt: nicht blos der Geſchichtsforſcher, Bibliothekar 
gar nicht oder wenig beachtete Unterrichtsgegenſtände] und Archivar müſſen mit der Schriftkunde vertraut 
in den Lehrplan der Univerfitäten einführte. Das z. B. fein. In den italieniſchen Provinzen iſt demgemäß 
über Geſchichte der Kunſt und Literatur heute an der] der Beſuch einer der dortigen paläographifchen Schu: 
niverſität Vorleſungen gehalten werden, beginnt fchon | len bereits zur Bedingun bei Bewerbungen um An⸗ 
rüchte zu tragen; eine große Anzahl von jungen Leu- ſtellung in den k. k. Archiven gemacht worden. 

ten als früher findet Intereffe an den Denkmalen der! Paläographiſche uebungen aber erfordern nun aber 
Vergangenbeit und ſammelt mit geringer Mühe jene eben ſo gut wie pyyſikaliſche u. ſ. w. einen eigenen 
Vorkenntniſſe, welche ſie einſt zu ſelbſtſtändiger Thä⸗ Lebrapparat: fie ſetzen Schriftdenkmale aller Art und 
tigkeit auf dieſem Gebiete beſſer befähigen wird. aller Zeiten. voraus, an deren Lektüre die Fertigkeit er⸗ 
Die handſchriftlichen Schätze des Kaiſerſtaats, worben, die Kritik geübt werden kann. Se. Exz. der 
welche nicht minder hiſtoriſche Denkmale ſind, zugleich Herr Miniſter für Cultus und Unterricht, Graf L. 
Thun, hat daher in ſeiner ſich auch auf dieſen Zweig 
find hier in ihrer Bedeutſamkeit allerdings viel früher] des Unterrichtsweſens erſtreckenden Fürſorge befohlen, in 
als andere Denkmale erkannt, hinſichtlich ihrer Ver⸗ | einer Sammlung von Abbildungen der Schriftdenkmale 
werthung ſtellt ſich aber das gleiche Verhältniß heraus, des Mittelalters einen derartigen Lehrapparat für die 
daß noch mehr als bisher geleiſtet werden muß und betreffenden Anſtalten zu bilden, die beiden erſten Lie⸗ 
daher von Allem die entſprechenden Kräfte herange⸗ ferungen dieſes eben ſo nützlichen, als in ſeiner Art 
bildet werden müſſen. Die Schriſtkunde, der erſte neuen Werkes, werden foeben unter dem obigen Ti⸗ 
Schlüſſel zum Verſtändniß dieſer handſchriftlichen Schätze, tel ausgegeben und erhalten in der lateiniſch gejchrie- 
war ebenfalls ein Gut, deſſen Beſitz ich nur eine ver⸗ [benen Vorrede, welche der von Sr. Exzellenz mit der 
hältnißmäßig geringe Anzahl erfreute, fie zu verallge⸗] Herausgabe beauftragte Profeſſor der Paläographie an 
meinern ordneten daher die hohen Behörden an, daß] der Wiener k. k. Univerfität, Dr. Th. Sickel, un⸗ 
in Zukunft an den Univerſitäten Vorleſungen über | terzeichnet hat, die Grundzüge des von dem h. Unter⸗ 
Paläographie und in Spezial⸗Lehranſtalten befondere | richtsminiſterium huldvoll genehmigten Planes für das 
Uebungen in derſelben gehalten werden ſollen. Beil geſammte Werk. Da die Vollendung des letzteren viel⸗ 


gegeben hat, nicht weiter ernſtlich darauf beftehen, daß 
dieſelbe mittelſt eines 


zeugung erlangt hat. 


Krakau, 25. Juni. 

In ihren Betrachtungen über die Montenegro 
Studie des „Moniteur“ hebt die „A. A. 3.“ her⸗ 
vor, daß in dieſem Artikel der einzige Fall, wo in 
neueſter Zeit Montenegro's Unabhängigkeit bedroht 
wurde, übergangen iſt; ub, weil 
damals Oeſterreich war, das die ſchwarzen Berge vor 
Omer Paſcha's ſiegreichem Schwert ſchützte; auch 
läßt dieſelbe nicht unberückſichtigt, daß der Moni⸗ 
teur hier den Zweck der Penſionen, die Rußland an 
Montenegro zahlte, in einem ganz andern Licht zeigte, 
als das war, welches darüber vor wenigen Jahren 
noch die officielle wie die officiöſe franzöſiſche Preſſe 
ſich zu verbreiten bemühte. Damals war jeder ſo ge⸗ 
ſpendete Rubel ein Beweis für die ehrgeizigen Gelüſte 
Rußlands, damals wurde jeder mehr oder weniger 
drohende Verſuch der Serben ſich der türkiſchen Ober⸗ 
hoheit gänzlich zu entziehen als ein Attentat gegen 
Europa, als eine Folge der Intriguen des ruſſiſchen 
Generalconſuls dargeſtellt. Welche Bered ſamkeit ent⸗ 
wickelte damals die franzöſiſche officielle Preſſe gegen 
die Rolle, welche angeblich der ruſſiſche Geſandte in 
Athen ſpielte! In welcher drohenden Haltung erſchien 
die franzöſiſche Macht im Piräeus! — Vor kurzem 
entwickelte uns ein ruſſiſcher Staatsrath, der — ob 
im Auftrag oder zu ſeinem Vergnügen, ſteht dahin — 
alle die zerſtreuten Völkerſchaften der Südſlaven be⸗ 
ſucht hatte, ſeine Anſchauung dahin: daß mittelſt der 
nationalen Sympathieen, namentlich aber 
Einfluß der griechiſchen Kirche, 
Macht einiger Millionen Rubel, alle dieſe Stämme, 
wenigſtens zunächſt, in eine innige Beziehung und mo⸗ 
raliſche Abhängigkeit von Rußland gebracht werden 
könnten. Der einzige, aber 


leicht noch mehrere Jahre erfordern wird, können wir 
das ganze Unternehmen zunächſt nur nach dem jetzt 
angekündigten Plane beurtheilen. f 

Wir weiſen nur kurz auf das hin, was in der 
Vorrede von den bisher in alten und neuen paläogra⸗ 
phiſchen und hiſtoriſchen Werken vorliegenden Facſimi⸗ 
les geſagt wird: bei aller Anerkennung ihres relativen 
Werthes, wird nachgewieſen, daß ſie ſich nicht zu 
Uebungen eignen, die alle Partien der Paläographie und 
zwar in einer den heutigen Anforderungen an dieſe 
Hilfswiſſenſchaft entſprechenden Weiſe umfaſſen ſollen 
und daß ſie namentlich für das Studium der Schrift⸗ 
kunde in Oeſterreich nicht genügen, wo einzelne beſon⸗ 
dere Arten und Eigenthümlichten der Graphik und ein⸗ 
zelne beſondere Urfundenformen mit in Betracht gezo⸗ 
gen werden müſſen. Prof. Sichel erkennt als Vorbild 
einer derartigen Sammlung nur die an, welche auf 
der Ecole des chartes in Paris in Gebrauch iſt, eine 
Sammlung von etwa 400 lithographirten Facſimiles, 
welche aber nicht in den Buchhandel gekommen i 
und auch in Wien nur durch ein einziges Exemplar 
bekannt geworden iſt, welches der verſtorbene Unter⸗ 
richtsminiſter in Frantteich H. Fortoul, dan biefie 
gen k. k. Inſtitute für Deſserreich e Geſchichtsforſchung 
zum Geſchenke gemacht hat. Als der ich 
Vorzug dieſer Schriftproben wird ihre Auswahl bezeich⸗ 
net, welche in richtigem Verhältniſſe ſowohl das bietet, 
was der dem ganzen Abendlande gemeinſamen Ent⸗ 


vielleicht nur deßdalb, weil es aus 


durch den abreiſen, 
und endlich durch die Seinem Sommeraufenthalt bei Reichenberg zu beſu⸗ 


unbedingt ſiegreiche, Ge⸗[queney, gab heute 
genzug Oeſterreichs gegen alle dieſe leinen Intriguen Geſandten Sir Henry 


ft] reich" aufgegangen find. 


wefentlihfte] m 


Villa zu St. Veit. 
der engliſche Geſandte Lord Loftus gab, hat die Mehr⸗ 
hat] zahl der hier anweſenden 


Die Dauer des Aufenthaltes Ihrer Majeſtäten des 
Königs und der Königin von Preußen in Tegernſee 
iſt vorläufig auf 4 Wochen beſtimmt, und es dürfte 
deren Ankunft daſelbſt noch vor Schluß dieſes Monats 
erfolgen. 


um mit dem diplomatiſchen hieſigen 
Correſpondenten eines belgiſchen Blattes zu reden, „der 
falſchen Philantropie Englands ein Syſtem, das für 
die franzöſiſchen Colonien als nothwendig erkannt wurde, 
nicht zu opfern“. Dieſe „Muſtercolonſen“ des Conſti⸗ 


für die Ausbreitungsgelüſte Nord⸗Amerika's zu Stande 
zu bringen, in nahe Ausſicht. Coſta Rica ſoll des 
neuen Bundes Kern werden. Man wolle alle Stra- tuti a 
N „tutionnel ſollen alſo von Neuem ſchwarzes Menſchen⸗ 
br deen eng abe S e ge e un e e o a Mapa 
zur Benutzung anheimzuſtellen. Frankreich und Eng⸗ Mar 12 —— ee an DE Sa Henn iſt 
land ſollen gemeinſchaftlich die Garantie übernehmen aufgefallen als durch den Hohn, mit welchem del 
N e Staaten zur Betheiligung einge⸗ die engliſche 0 an ihrer ee Stelle und 
t . in ihren innigſten Gefühlen verletzt hat. Beruhte Wil⸗ 
ug, Bein Sl e e Fee r FÜR. ia one 
5 28 { „falſchen Philantropie“, unt er Negerhande 
10 5 hl eee ermächtigen, mit 40 gegen] und die mit Schwarzen betriebene Plantagenwirthſchaft 
Wen, ger f nicht auch politiſch und volkswirkhſchaftlich gerichtet, im⸗ 
merhin wäre ſchon 5 ei di Ton, mit 51 eine 
5 That beſprochen wird, für die England viele Millionen 
Oeſterreichiſche Monarchie. geopfert Nie dre Tactloſigkeit gu nennen, welche um 
Wien, 25. Juni. Ihre Majeftät die Kaiferin] fo übler wirken wird, als dieſe Polemik die Dinge, um 
Wittwe Karolina Auguſta wird nach den bisherigen] die es ſich handelt, nicht fördern, ſondern nur verwickeln 
Anordnungen am Mittwoch den 30. mittelſt Nordbahn kann. Und wie man wiſſen will, oll dieſem Trom⸗ 
um Se. Majeſtät den Kaiſer Ferdinand inf petenſtoß ein ganzes Charivari von Artikeln gegen das 
perfide England folgen. Die kaiſerliche Regierung. if 
ohne Wien zu berühren, nach zugleich entichloffen, nach der weſtafrikaniſchen Küſte 
einen 
riode des dortigen Stations⸗Commandanten, welcher 
egenwärtig nur ein Schiffscapitain iſt, abgelaufen fein 
Dieſe Ablöſungszeit iſt nicht mehr fern. Aber 


chen und ſich von dort, 
Salzburg begeben. 
Der franzöſiſche Botſchafter, Herr Baron Bour⸗ 
zu Ehren des königlich engliſchen 
Bulwer ein Diner in ſeiner wird. 


auch die griechiſchen Schriftdenkmale und 


wicklung der Schrift und des Diplomenweſens ange⸗ ; r 
Schriften der mittelalterlichen Epigraphik 


hört, als auch das, was Frankreich oder einzelnen Lan⸗ 
destheilen in dieſer Hinſicht eigenthümlich iſt. In die⸗ 
ſem Sinne haben die Facſimiles der Pariſer Anſtalt 
als Muſter für die Monumenta graphica gedient, was 
aber gerade in der Ausführung viele und weſentlichſte 
Abweichungen von jener Sammlung zur Folge haben] den 
muß. Denn nur in der ganz Europa gemeinſamengehauenen Schriften 
Partie können ſich beide paläographiſchen Werke in] läographiſche Sammlung. Das 
gleicher Weiſe entwickeln. Die ſpezielle Aufgabe der] rede über 


Forderung der griechiſchen. Paläograpbie 
lig für . ; 

Landestheile aus griechiſchen Handſchriften und Urkun⸗ 
etforſchen müſſen. Ebenſo verdie 
Aufnahme in eine umfaſſende pa⸗ 


Paläographie bei uns erfordert aber auch bei uns die] rechtfertigt, als es allerdings gerathener iſt, für ein, Schrift 
Berückſichtigung 1) der altſlaviſchen Schriftdenkmale, an und für ſich umfaſſendes Unternehmen ſich zunächſt 7 
ri 1 


2) einiger Unterarten der lateiniſchen Graphik, wie ſie gewiſſe Schranken zu fegen. 
ſich in jetzt öſterreichiſchen Landen entwickelt haben; 3)] Allgemeine Billigung wird es ſinden, das der Aus⸗ 
der ſeit dem 13. Jahrhundert in den nationalen Spra- geber die Origale nur aus öſterreichiſchen Sammlun⸗ 
chen des Kaiſerſtaats abgefaßte Schriftſtücke, 4) der ber | gen zu nehmen gedenkt, welche ja alle Arten von Schrift⸗ 
ſonderen Urkundenformen, welche in den verſchiedenenfdenkmalen aufzuweiſen haben. Für die öſterreichiſchen 
Kanzleien der Länder in Gebrauch geweſen, welche im Lehranſtalten wird dadur das Intereſſe an dieſen 
Mittelalter ſelbſtſtändige Staaten bildend, jetzt in Oeſter⸗¶Facſimiles erhöht werden daß die Schriftſtücke entwe⸗ 
Mit Recht erkennt die Vor⸗ der dem Inhalt nach an die geschichtlichen Verhältniſſe 
rede dies alles an und wild der in ihr dargelegte unferes Staates anknüpfen, Oder wenn es Handichrif” 
Plan zur Ausführung gebracht, ſo werden die Monu- ten find, die kein ſpezielles Vaterland haben, daß ſie 
menta graphica medii aevei ein eben ſo umfaſſendes dem Schüler die erſte Gelegenheit geben, mit unſeren 
dis bedeutſames Werk werden: ſie werden willkom⸗ Sammlungen und Schätzen bekannk zu werden. n. 
und Beiträge zur allgemeinen Paläographie bilden | merovingifche Urkunden, ſagt Dr. Sickel, befigen wir 
allen ue die Wünſche der Special⸗Diplomatiker in nicht, und ( Summ 

ur noch die Vonländern befriedigen. Wir vermiſſen ganz aus der. wü ung ausgeſchloſſen werden 

a rung zweier Fragen: werben öder nicht. Wir w nſchen, daß, wenn ſich der Heraus: 


Contre⸗Admiral zu ſchicken, ſobald die Dienſtpe⸗ H 


uns, welche wir die ältere Geſchichte einzelner | nommen 


' Schweigen der Borz|ziffern, ſo 
dieſe zwei Punkte erſcheint nur inſofern ge⸗ aus deren 


r ſchon, daß er ſich der 
äßt es ungewiß, ob deßhalb dieſelben 115 wiß auch ferner zugänglich ſein. 


Frankreich und Rußland einen hohen Grad von Freund⸗ 
lichkeit erreicht haben. — Die Bildung eines allgemei⸗ 
nen Directoriums der Sicherheit und Polizei iſt, nach 
einer Pariſer Correſpondenz der „Ind. belge“, im letz⸗ 
ten Miniſterrathe zu St. Cloud definitiv beſchloſſen 
worden; auch bewerben ſich bereits mehrere Präfecten 
um dieſe Stelle, — Der Marine: Miniſter hat, wie 
ein belgiſches Blatt meldet, angeordnet, daß die im 
umbau, ſowie im Bau begriffenen Kriegsſchiffe auf 
den franzöſiſchen Werften bis Ende des naͤchſten Jah⸗ 
res fertig ſein müſſen. — In Betreff der Pulver⸗ 
Controle haben, wie der „Salut Public“ berichtet, 
mehrere Präfecten angeordnet, daß blos den Eigenthü⸗ 
mern von Steinbrüchen in Zukunft Pulver zum Spren⸗ 
gen verabreicht werden foll, nicht jedoch den Arbeitern, 
fo daß fernerhin in Betreff des Pulvergebrauchs jene 
dieſe zu überwachen und für dieſelben Verantwortlich⸗ 
keit zu tragen haben. — Der Kaiſer hat das Pro⸗ 
gramm für das Lager von Chalons eigenhändig auf⸗ 
geſetzt und ſein Manuſcript in die kaiſerliche Druckerei 
geſchickt. — Der „Moniteur“ bringt aus dem „Echo 
de lEſt“ einen Bericht über den Stand der Aecker, 
der in hohem Grade befriedigend lautet. Man erwar⸗ 
tet eine vorzüglche Getreide-Ernte in Frankreich. 

In Betreff der Frage über die Reorganiſation Al⸗ 
gerſens ſoll der gegenwärtige General: Gouverneur 
der Colonie, Marſchall Randon, nach Einigen von 
Neuem um ſeine Meinung befragt, nach Anderen durch 
den Telegraphen nach Paris berufen worden fein, — 
Neueren Beſtimmungen zufolge, wird die Kaiſerin den 
Kaiſer nach Plombieres begleiten aber nur wenige 
Tage dort verweilen. Die Honneurs des kaiſerlichen 
ofes während der Reſidenz in Plombières wird die 
Herzogin von Hamilton machen. 


Paris, 24. Juni. Der General Procurator in 
Lyon, Herr Devienne, wird an Delangle's Stelle zum 


werden die] geber auch deßhalb nach Frankreich wenden, und ſich 
mit in das durch Vermittlung dortiger Gelehrten von einem dieſer 
Bereich dieſer Sammlung gezogen werden? Auc) die] Diplomate ein Facſimileverſchaffen müßte, eine Probe 

iſt ſehr wich⸗ diefer Categorie in die Montumenta graphica aufge⸗ 


werde. ; 
Denn wenn ſich auch in Oeſterreich kein einziges der⸗ 


verdienen die in Stein artiges Original befinden mag, unfere Forſcher alſo 


uicht in die er dem werden dergleichen zu ent⸗ 
bildet die merovingiſche Diplomatenſchrift, 
ſteifen langgedebnten Zügen die verlängerte 
unſerer Kaiſerdiplome abzuleiten iſt, ein zu we⸗ 
oment in der Entwicklung der Urkunden⸗ 
rie bel aß es ſo ganz übergangen werden könnte. 
Die Schuler in dieſer Hinſicht auf die betreffenden Le⸗ 
tronne ſchen Facſimiles zu verweiſen, wird wohl in Wien 
ee aber es 5 fraglich, ob in andern öſter⸗ 
} \ 955 
ede —.— ten dieſes koſtſpielige Werk 
Daß vielleicht noch von andern Seiten her ähnli- 
che Wünſche, die nur die Ausführung der Grundzüge 
im Einzelnen betreffen, geltend gemacht werden, ſchmä⸗ 
ert nicht das Verdienſt, den erſten Plan zu dieſem 
Werke entworfen zu haben. Profeſſor Sickel erwähnt 
‚Sie und des Rathes der Fach⸗ 
nd wird deren Rathſchlägen ge⸗ 
(Schluß folgt). 


genoſſen bedient hat u 


Präſidenten des kaiſerlichen Gerichtshofes in Paris er⸗ 
nannt. i . 
Großbritannien, 

London, 22. Juni. Die Frage wegen Abſchaf⸗ 
fung der hohen Papierſteuer gehört zu denen, die 
aus Prinzip jährlich vor's Parlament gebracht werden, 
ſelbſt wenn die Antragſteller und das ganze Haus im 
voraus überzeugt ſind, daß finanzielle Rückſichten deren 
Ermäßigung oder Abſchaffung noch nicht geſtatten. So 
war es geſtern. Herr Gibſon beantragte, was er durch⸗ 
zuführen nimmer hoffte, Herr Disraeli erſuchte das 
Haus, ſich mit der Erklärung zu begnügen, daß die 
Hapierſteuer nicht als eine permanente betrachtet wer: 
den ſolle, und das Haus war, den Verhältniſſen Rech⸗ 
nung tragend, mit dieſer principiellen Anerkennung zus 
frieden. Niemand denkt im Ernſt daran, eben jetzt eine 
Steuer Remiſſion dieſer Art zu fordern. Intereſſant 
iſt bei dieſer Gelegenheit von der „Times“ zu erfah⸗ 
ren, daß fie allein gegen 38,000 Pfd. jährlich Papier: 
ſteur zahlt. Sie comſumirt nämlich im Durchſchnitt 
1330 Ries wöchentlich, zahlt ſomit (das Ries à 84 
Pfd.) 732 Pfd. Papierſteuer in der Woche. 

ie „Times“ veröffentlicht heute die Haupt⸗Be⸗ 
ſtimmungen der neuen dritten) indiſchen Bill. Der 
Geſetzentwurf enthält 66 Artikel. In Artikel 1 wird 
geſagt, daß die Herrſchaft der oſtindiſchen Compagnie 
erlöſchen und das indo⸗britiſche Reich hinfort direct von 
der Krone regiert werden ſoll. Artikel 3 beſagt, daß, 
wofern nicht anderweitige Beſtimmungen getroffen wer- 
den, einer der Haupt⸗Staatsſecretäre die Leitung der 
indiſchen Angelegenheiten in die Hand nehmen ſoll. 
Laut Artikel 4 ſollen nicht mehr als vier Staatsſecre⸗ 
täre und Unter- Staatsſecretäre zu gleicher Zeit im 
Hauſe der Gemeinen ſitzen dürfen. Artikel 6 verfügt, 
daß der Staatsſecretär und feine Unter-Staatöfecretäre 
aus den Revenuen Indiens beſoldet werden ſollen. 
Durch Artikel 7 wird dem Staatsſecretär eine Raths⸗ 
kammer zur Seite geſetzt, die aus 15 Mitgliedern be⸗ 
ſtehen ſoll. Artikel 8— 16 beziehen ſich auf den Wahl⸗ 
modus für die Mitglieder der Rathskammer, auf die 
Wiederbeſetzung erledigter. Stellen, auf die Amts dauer 
der Räthe, ihr Gehalt uſw. Artikel 65 beſtimmt, daß 
die Alte 30 Tage, nachdem ſie durchgegangen iſt, in 
22 treten fol! „Wir können,“ ſagt aasee 
„Lord Stanley's Bill nicht beſſer kurz eriſiren, 
als wenn wir fegen, daß fie Lord Elenbörough’s Ge⸗ 
ſetzentwurf, ſeiner ärgſten und auffallendſten Thorhei⸗ 
ten entkleidet, iſt.“ ! 5 

f ö „der zweite Sohn J. Maj. 
der e nn 3 5 an Bord der Dampfyacht 
„Black Eagle” im Hafen von Cork (Irland), ſteuerte 
jedoch, ohne das Land betreten zu haben, nach kurzem 
Aufenthalt wieder in die hohe See hinaus. Es heißt, 
der Prinz wolle bei der Verſenkung des transatlanti⸗ 
ſchen Kabels gegenwärtig ſein, und habe ſich nach dem 
Stelldichein des Kabelgeſchwaders begeben, von dem 
man, ſeit es die Rhede von Plymouth verließ, keine 
Kunde erhalten hat. i 

5 Turkei. a 

Von den Bocche di Cattaro wird der „Oeſter— 
reichiſchen Ztg.“ unterm 15. Juni geſchrieben: Am 12. 
Juni verließ die Fregatte „Donau“ Gravofa, um fi 
mit dem Uebungsgeſchwader in Topla zu vereinigen. 
Am 13. d. Morgens lief der Eylau aus und paſſirte 
Punto d'Oſtro, nach Süd⸗Oſt ſegelnd. An demſelben 
Tage lief die ruſſiſche Fregatte „Polkan“ in Gravoſa 
ein. Zwei türkiſche Dampfer, die irrthümlich nach Klek 
mit Waffen und Munition dirigirt wurden, waren 
ſchon einige Tage vorher dort angelangt. — Die Mon: 
tenegriner verkaufen auf den Bazars noch immer er: 
beutete Pferde und Waffen und ſcheinen von ihren 
letzten Erfolgen noch ganz verdutzt zu ſein. — Die 
kürzlich in Gravoſa ausgeſchiffte türkiſche Diviſion iſt 
zu einem operativen Vorgehen durchaus nicht befähigt, 
und braucht Herrn v. Thouvenel nicht zu beunruhigen. 
— Delarue's Brief wird als zu läppiſch betrachtet, 
um den nur zu offenkundigen Verrath zu beſchönigen, 
und für Kenner der hieſigen Verhältniſſe nimmt ſich 
nichts ſo wahrhaft komiſch aus, als die franzöſiſche 
Theatergarderobe, in welche man zum Ergötzen Euro: 
pa's dieſe Strauchdiebe hüllt. Wer den Generaliſſimus 
Mirko in früheren Zeiten ſelbſt Käſe und Brot ein⸗ 
kaufen ſah, wer die Brigadiers auf dem Bazar von 
Cattaro um Hühner feilſchend kannte, wer es weiß, 
daß aus jedem unſerer Schafhirten der Zuppar ſich 
eben fo leicht ein Neſſelrode, als aus dieſem Rohma⸗ 


Vermiſchtes. 


Wien. Zur Erleichterung der Manipulation des Aus. 
landes der Waaren aus den Schiffen am Schanzel wird ein 
Schienenweg daſelbſt angelegt, der vom Uſer zu den Magazinen 
führt und durch eine eigene Vorrichtung bis in das Innere der 
Schiffe verlängert werden kann. 

Auf der Bahnſtrecke Mailand⸗Venedig ereignete ſich 
kürzlich ein Unfall. Die Locomotive ging bei der zwiſchen Padua 
2 Bincenza gelegenen Station Pojana (die gewöhnliche Stelle 
ne ſolche Unzufömmlichkeiten ſich wiederholen), aus den Schie⸗ 
in Folge deſſen wurde der Conducteur ſchwer verletzt und 
beſchädigt. a 

bedeut Das Berliner Wettrennen am 21. d. war von einem 
ron Ei Unfall begleitet. Der Fuchswalach Bagatell des Ba⸗ 
Baltz fo ren fürzte und verletzte dabei feinen Reiter Namens 
wurde. ander, das derſelbe beſinnungslos vom Platze getragen 
ein Zuſtanz dehl er ſpäter wieder 1 ſich kam, offenbarte ſich 
n ſelben 2 5 ein höchſt bedenklicher. Das Pferd wurde noch 

Berlin haſchoſſen. 
erwarten. In der Borgia Vaſchinen-Bau⸗ A ird 
dennächſt die Kine ſchen Maſch uſtalt wi 
dieſem Anlaß den Arbe 


: dieſer großartigſten Berliner Fabrik 
ein Feſ — welches aus feierlichen Aufzuͤgen, Feſt⸗ 
mahlzeiten ungen beſtehen ſoll 


Wir erwähnten dieſer⸗ 


dagegen f 
von Carlsbad aus dagegen Giuſprache erhoben habe, daß in B 
ie die n Da ' 
Bosco, der ſich Ri g 
künſtler der re 2 anne n 6 
izei - N nterfuhung erga 
rer — — — liche Boso ein Warſchauer Jude, — 8 erg 


amens Mars ! treten, 


terial ein modernes Fabrikat hervorbringen ließe, der 
wird dem Sprachmeiſter Delarue mindeſtens die Ge⸗ 
rechtigkeit widerfahren laſſen, daß er feinem Fache ge: 
wachſen if, und nur die ſtete Verwechslung ſeiner 
ſelbſt mit dem Fürſten, und des Fürſten mit ihm be⸗ 
dauerlich finden. — Die romantiſche Epiſode, wie der 
pflichtgetreue Unterhändler plötzlich Huſſein Paſcha ver 
liert und in Geſellſchaft eines franzöſiſchen, in türkiſchen 
Dienſten ſtehenden Offiziers ſeinen Freunden begegnet, 
von ihnen auf ein Pferd gehoben und gleichſam als 
ein Gefangener entführt wird, iſt recht piquant. Eben 
ſo das tiefe Bedauern des Fürſten, in deſſen Händen 
das Schickſal der halben Herzegowina ruhte. Einige 
Schlagſchatten jedoch würdem dieſem Sittengemälde 
nicht geſchadet haben. Einige Thränen der Fürſtin auf 
die Naſen⸗Hekatomben, die Guzla mit Heldengeſängen 
auf dem Todtenfelde ꝛc. N 

Ueber die Zuſtände in der bosn. Kraina wird 
der „Agr. Ztg.“ unter dem 14. d. von dort geſchrie⸗ 
ben: Eben eingelaufenen Nachrichten zufolge ſtehen 
nahe an 5000 Türken ſeit 24 Stunden bei Buzim 
concentrirt. Alle benachbarten Schlöſſer haben ihr Con⸗ 
tingent zu der obigen Zahl geliefert. Die Türken ge⸗ 
ben vor, daß ſie, dem Rufe des Vezirs Folge leiſtend, 
ſich vereinigt haben, um gegen Montenegro abzurücken. 
In Novi waren am 10. d. auch 150 Mann bereit, 
um, wie fie ſagen, nach Bihac abzumarſchiren. In 
Krupa und Bihas haben ähnliche Concentrirungen 
ſtattgefunden. Man kann jetzt die in der Kraina allein 
unter den Waffen ſtehenden Türken auf 8000 Mann 
anſchlagen. Dieſe Zahl iſt in dieſem Augenblicke Be⸗ 
ſorgniß erregend, nachdem dem Aufrufe des Vezirs zu⸗ 
olge vorerſt blos 1500 Mann in die Herzegowina ab⸗ 
rücken ſollen. Aus dieſer Urſache hat ſich ſeit die Ver⸗ 
einigung unter den Rajahs bekannt wurde, eine große 
Beſorgniß derſelben bemächtigt. Seit drei Tagen ha⸗ 
ben viele chriſtliche Familien ihr Hab und Gut zuſam⸗ 
mengepackt und ſich an die öſterr. Grenze zurückgezo⸗ 
gen, um im Augenblicke der Gefahr Schutz auf frem⸗ 
dem Boden zu finden. Die mit Waffen verſehenen 
Männer aber vereinigen ſich fo wie die Türken in grö⸗ 
ßere Haufen und ſind entſchloſſen, im Falle des An⸗ 
griffes ſich bis auf das Aeußerſte zu vertheidigen. In 
Knezpolje, bei Jvanska und im nördlichen Theile des 
Bilajer Feldes ſtehen ſolche Haufen. Es heißt endlich, 
daß ein Grieche auf dieſem Schauplatze erſchienen ſei, 
welcher ſich bemüht, die zerſtreuten Horden zu vereini— 
gen und eine gewiſſe Organiſation unter ſie zu brin⸗ 
gen. Wenn ſich das Letztere beſtätigt, ſo vermuthe ich, 
daß es nicht ein Grieche, ſondern ein Serbe iſt, nach⸗ 
dem ſeit einiger Zeit bereits verſchiedene von letzterem 
Stamme hier wie die Pilze über die Nacht erſchienen, 
aber auch eben ſo ſchnell verſchwunden ſind. Name 
und Stand dieſes Zugvogels ſind unbekannt. 


Aus Conſtantinopel wird dem „Conſtitutionnel“ 


geſchrieben, daß die Erklärung Disraeli's in der Suez— 
Angelegenheit großes Aufſehen erregt habe. Die 
engliſche Regierung unter Lord Palmerſton habe der 
Pforte mit immerwährender Feindſchaft Englands ge— 
droht und noch dazu einen Krieg zwiſchen England 
und Frankreich in Ausſicht geſtellt. Nach dem Sturze 
Palmerſton's ließ die Pforte durch Muſſurus bei Lord 
Malmesbury um die Meinung des neuen Cabinets fra⸗ 
gen, da die Regierung nicht ohne Wiſſen Englands 
handeln wolle. Die Antwort lautete, man ſei mit den 
Vorgängern einverſtanden, und die Pforte thue wohl 
daran, ohne Einwilligung Englands nichts zu thun. 


Amerika. 

In New: Pork iſt am 9. d. die Nachricht einge⸗ 
troffen, daß wieder zwei nord⸗amerikaniſche Schiffe von 
britiſchen Kreuzern im Golf angehalten wurden. Dieſe 
Schiffe ſind: die Brigg „Helen Jane“ und der Schoo⸗ 
ner „Citizen;“ das erſtere war von Truxillo, das an⸗ 
dere von St. Domingo nach Boſton unterwegs, wo 
fie am 8. d. eingetroffen find. Dieſe Angriffe find 
nun auf drei und vierzig in der kurzen Zeit von ſechs 
Wochen geſtiegen. Man erfährt daher mit einiger Ge⸗ 
nugthuung, daß vor einigen Tagen die Kriegsbri 9 
„Delphin,“ wie ſchon früher die „Conſtellation,“ welche 
erſt letzthin von Genua hier eintraf, ſo wie ie, or⸗ 
vette „Macedonia“ und der Dampfer „Saratoga nach 
dem Golf von Mexiko zur Verſtärkung des nordame- 
rikaniſchen Geſchwaders beordert worden ſind. 

Aus Utah wird berichtet, daß die Mormonen, 
welche nach früheren Berichten, nach dem Süden geo 
gen ſein ſollten — (wahrſcheinlich iſt hier jener Zug 


cus Eppſtein iſt. Derſelbe wurde feſtgenommen und wird Ben 
3 falſcher Legitimationspapiere und Anmaßung von Ti 
und Orden vor Gericht geſtellt. g . 

Bei den Salben ar der Danziger Wande 
richtet hat, ſind die Verſicherungs⸗Geſellſchaften wie 5000 Thlr. 
ligt: Gothaer mit 150, Thlr., Rt mit 80, r. 
engliſcher Phönir mit 50,000 Thlr. Colonia 40,000 Thlt- un 
icha 40,000 Thlr., deutſcher Phönir, Stettiner, where. 
Tebis mit je 30,000 Thlr., Magdeburger mit 10,000 Thlr., 
Thüringer mit 12,000 Thlr. 

IJubelfeier Ni Jugendliebe.] Auf dem erg; 
feld von Jena läßt, wie die „Weimar. Ztg.“ berichtet, er 8 
bis SO jährige Dame ihrem Jugendgeliebten, einem in der se at 
von 1806 gefallenen ſächſiſchen Lieutenant, ein Denkmal err ai en. 
Die Dame hat ein halb Jahrhundert hindurch in unwande * 
Treue dem Auserwählten ihres Herzens angehangen, und jede an: 
dere Verbindung zurückgewieſen. N 

Der Bau der Kölner Brücke ſchreitet 15 
wärts. Das erſte Joch der Brücke iſt faſt als fertig zu 5 
ten und beim zweiten liegt ſchon das Hauptgerüſte — f — 
das nur noch mit Gittern verwebt zu werden braucht. bst In 
Herbſte dürfte alſo die Aufgabe auf das glänzendſte ele 10 . 
im nächſten Frühlinge die andere Hälfte des großen Ber A 
ſo raſcher aufgeſchlagen werden, da man das Makerial dazu 
fertig hat, und die Arbeiter geübt ſind. 

” [Krieg gegen die Keinoling. Eine Geſellſchaft in 
Brüſſel hat in ihre Geſchäftsordnung einen Paragraphen, ctifge- 
nommen, wonach den Mitgliedern bei Strafe verboten iſt, bei Fe⸗ 
fen mit Ausnahme der Karnevals⸗Beluſtigungen und Maskera⸗ 
den, Damen mitzubringen, deren Unterröcke die Grenzen des An⸗ 
ſtaudes überechreiten. Das Wort Krinoline iſt in dieſer weiſen 
und ftrengen Anordnung vermieden worden. Als die Nachricht 
von dieſer kühnen Vorſchrift bekannt wurde, haben mehrere Da⸗ 
men ihre Männer bewegenen wollen, aus der Geſellſchaft auszu⸗ 

aber Letztere Selen Stand gehalten und das unmittelbare 


rüſtig vor⸗ 


nach dem White River Gebirge gemeint) — wieder 
nach der Salzſeeſtadt zurückgekehrt ſeien. Die Ver⸗ 
ſtärkungen für die Armee dringen nur langſam vor, 
ſo daß das Corps unter Oberſt Hoffmann in 14 Ta⸗ 
gen blos 40 Meilen zurücklegte. — Die Nachricht, daß 
Capitän Marcy's Detachement von den Mormonen ab: 
geſchnitten worden ſei, hat ſich bis jetzt noch nicht be⸗ 
ſtätigt, obgleich in St. Louis am 8. d. Nachrichten von 
der Utah-Armee bis zum 16. April eingetroffen find. 

Die Beziehungen zwiſchen der Republik Vene: 
zuela und dem franzöſiſchen Geſchäftsträger 
Monſeigneur Leband haben, den letzten Nachrichten 
zu Folge, einen ſo kritiſchen Punkt erreicht, daß er 
ſeine Päſſe verlangt hatte und ſchon in wenigen Stun⸗ 
den Caraccas verlaſſen wollte. Er iſt zu dieſem Ent⸗ 
ſchluſſe gelangt, weil die proviſoriſche Regierung ſich 
entſchieden geweigert hatte, den Bedingungen des am 
26. März zwiſchen dem diplomatiſchen Corps und dem 
Miniſter des Auswärtigen abgeſchloſſenen Protocolls zu 
entſprechen. In demſelben war nämlich feſtgeſtellt 
worden, daß General Monagas und ſeine Familie das 
Land unbeläſtigt und unbehindert verlaſſen ſollten, wäh⸗ 
rend er auf der anderen Seite ſich verbindlich gemacht 
hatte, keine Maßregeln zu ergreifen, die geeignet wä⸗ 
ren, die Feſtſetzung der beſtehenden Regierung auf einer 
ſoliden Baſis zu verhindern. Da, wie es ſcheint, der 
franzöſiſche Geſchäftsträger bei dem Abſchluſſe dieſer 
Uebereinkunft vorzugsweiſe thätig geweſen war und 
General Monagas ſetzt bei ihm wie bei dem engliſchen 
Conſul auf die Erfüllung der feſtgeſtellten Bedingun⸗ 
gen drang, ſo hatten ſie an die Regierung die Forde⸗ 
rung feiner Freigebung gerichtet. Dieſelbe war indeſ⸗ 
ſen innerhalb des von ihnen beſtimmten Termins nicht 
erfüllt worden und daher hatten ſie entweder alle wei⸗ 
teren Beziehungen abgebrochen oder waren ſie im Be⸗ 
griff, es zu thun. Da der franzöſiſche Admiral Gui⸗ 
don, der mit einigen Kriegsdampfern am Laguayra 
lag, den Charge d' Affaires in feinen Forderungen un⸗ 
terſtützte, ſo ſollte am 10. Mai die Blokade Laguayra's 
beginnen, während nach einer anderen Nachricht von 
jenem Tage an, thatſächliche Feindſeligkeiten ihren An⸗ 
fang nehmen ſollten. Die Geſandten der Vereinigten 
Staaten, der Niederlande und Spaniens hatten indeſ⸗ 
ſen gegen dieſe Vorgänge proteſtirt, da ihre Regierun⸗ 
gen es nicht dulden würden, daß irgend welche Regie⸗ 
rung, oder Regierungen die Regierung Venezuela's zu 
Maßregeln zwingen ſollten, welche dem Willen der 
Nation entgegen wären. 

Nach Berichten aus Mexico iſt Tabasco von den 
— nr Truppen bombardirt und eingenommen 


— e —————— 


Local und Provinzial Nachrichten. 


Krakau, 26. Juni. Am A. d. M. hat ſich in Katy, Kreis 
Sander, ein eben ſo ſeltener als beklagenswerther Vorfall ereig⸗ 
net, indem daſelbſt ein Schwein dem 8 Monate alten Kinde der 
Agnes Bugajska die Hand bis zum Knöchel abgebiſſen hat. Das 
Kind iſt ſofort in ärztliche Behandlung genommen worden. 

Am 14. d. Nachmittags 4 Uhr iſt in dem Gehöfte des Lo⸗ 
renz Auguſtyn in Sarwiny, Bezirk Pilzuo, ein Feuer ausgebro⸗ 
chen, welches die Wirthſchaftsgebäude deſſelben, ſo wie diejenigen 
von fünf anderen Inſaſſen, im Ganzen 25 Gebäude vernichtete. 
Die Urſache des Brandes iſt bis jetzt noch unbekannt. 

» [Ans dem Gerichtsſgale.] Sitzung vom 11. Juni. 
Collegtum von 3 Richtern. Dem Jacob L., Grundwirth von 
Sledziejowice, Bochniger Kreiſes, wurden in der Nacht vom 21. 
auf den 22. April 1855 zwei Pferde im Werthe von 140 fl. CM. 
aus verſperrtem Stalle mittelſt Untergrabung geſtohlen. 

Die Spur verfolgend gelangte ee nach Mogilany, 
Wadowicer Kreiſes, zum Hauſe des Michael B., welcher, als der 
Beſchädigte mit dem Ortsvorſtande hinkam, in die nahe Schlucht 
floh. Dort wurden zwei Pferde ſo wie ein zweiter Mann, Sta⸗ 
nislaus SE, vorgefunden, und der Beihädigte erkannte die 
Pferde als fein geſtohlenes Eigenthum. Michael B. und Sta⸗ 
nislaus Sk. gaben an, daß ſie dieſe Pferde von zwei unbekann⸗ 
ten Dieben, die ſie beſchrieben, gekauft haben. Einer dieſer 
Diebe, Valentin O,, gelangte nach der Hand wegen anderer 
Diebſtähle zum beſtandenen Wisniczer Strafgerichte und über 
dieſen Diebſtahl der Pferde befragt, bekannte er die Verübung und 
nannte ſeinen Genoſſen. 

Dieſer zweile Dieb, Franz K., der noch andere Spitznamen 
führte, konnte 6 nicht aufgefunden werden, endlich wurde er 
mittelſt erlaſſener Steckbriefe durch die Gensdarmerie eingebracht, 
vom Michael B. und Stanislaus Sk. anerkannt, und da be⸗ 
kannte er ebenfalls ſeine Betheiligung beim Diebſtahle. Obwohl 
derſelbe bereits 4mal wegen Diebſtahls criminell, und zwar das 
letzte Mal mit dreijährigem 1 7 55 Kerker gell worden war, 
fo wurde er für den vorliegenden Diebſtahl in Berückſichtigung, 
daß die Pferde dem Eigenthümer zurückgekommen ſind und nur 
ein geringer Schade an Aufſuchungskoſten zurückblieb, und daß 
er geſtanden hat, blos zu 1½ährigen ſchweren Kerker verurtheill. 
Von Seiten der Staatsanwaltſchaft it auf zweijährigen ſchwe⸗ 
zen Kerker angetragen worden. 


Inelebentreten der Verordnung wurde einſtimmig votirt. Als Ges 
genſatz zu dieſer Toflette⸗Cenſur hat eine andere Geſellſchaft in 
Brüſſel bei eieem ländiſchen Feſte einen Preis für die größte 
Crinolin ausgeſchrieben, die wenigſtens einen Durchmeſſer von 
2 Metres 56 Centimetres haben muß. 

Dem Pferdebändiger Rarey if es gelungen, eines 


„der ſtöͤrrigſten Zebras aus dem zoologiſchen Garten in London 


vollkommen zu zähmen. Das Thier folgt ihm gehorſam, wie ein 
Pudel, und hak jede Spur ſeiner früheren Wildheit verloren. 
Die Sache macht nicht wenig Aufſehen, und ſchon ſprechen die 
Bewunderer Rarey's davon, daß er der Mann dazu ſei, Löwen, 
Tiger, Rhinoceroſſe und Crocodile zum Seiltanzen zu überreden. 


Kunſt und Literatur. 

Frau Ida Pfeiffer iſt, wie die „Hamburger Nachrieſ, 
ten“ melden, vor Kurzem von Madagascar über London in fit 
dendem Zuſtande in Hamburg eingetroffen und befindet, ſich AR 
einigen Tagen von einer Art klimatiſchen Fiebers befallen f 
fie ſich wahrſcheinlich durch ihren Aufenthalt in den . 
Gegenden Indiens zugezogen hat, im Allgemeinen n . 
80 1 ſie ſchon einige Zeit, 5 einer ihr befremde igen 

amilie gaſtliche Aufnahme gefunden hatte. 1 
Tem. De 8 des Witersgegsesteine hat 
ihren bisherigen Präfidenten Herrn Theodor v. vier 9 an durch 
Acclamation neuerdings auf die Dauer von vier Jahren zum 
Präſtdenten gewählt. Die austretenden Ausſchußmitglieder Al⸗ 
bert v. Cameſina, Joſef Feil, k, k. Miniſterial⸗Seecretär, for 
wie der k. f. Cuſtos und Akademiker Birk wurden als folde 
wieder gewählt; Herr Dr. J. Lind und der Wiener Magiftrats⸗ 
Beamte, Herr Karl Weiß, ſind als neue Ausſchußmitglieder 
aus der Wahlurne hervorgegangen. Der Alterthumsverein zählt 
egenwärtig 383 Mitglieder. i 
ein Breslauer Muster hat eine „Briefmarken⸗Polka“ 
erſcheinen laſfen und dieſelbe der tanzluſtigen Welt gewidmet, 


* Morgen beginnen in dem auf dem Schloßplatz eigens er 
bauten Circus die Vorſtellungen, der unter Herrn Slezak ſte⸗ 
henden „Kunſtreiter⸗Geſellſchaft.“ Die Kunſtfertigkeit der zahl⸗ 
reichen Mitglieder, die Schönheit und Dreſſur der Pferde werden 
uns ſehr gerühmt. 

Wir leſen in der „Lemberger Zeitung“: In der Nacht vom 
11. auf den 12. Juni brach in der Gemeinde Wola blatow⸗ 
ska bei dem Inſaſſen Ilko H. Feuer aus, wodurch das Wohn⸗ 
haus und ein Theil der Wirthſchaftsgebäude eingeäſchert und ein 
fünfjähriger Knabe dieſes Seen verbrannt worden iſt. Das 
Nel Mae! gelegt worden zu ſein und die Erhebung darüber 
iſt eingeleitet. 

* Am 12. d. um 7 Uhr Morgens hat eine Bäuerin zu Zu⸗ 
lice, Löltiewer Kreiſes, die Wirthſchaftsgebäude ihres eigenen 
Sohnes aus Rache angezunden, welche auch ein Raub der Flam⸗ 
men geworden ſind. Das Wohngebäude wurde gerettet und die 
Verbrecherin dem Gerichte übergeben. 
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Handels und Vörſen⸗Nachrichten. 


— Der füngſt erſchienene Jahresbericht der Zittau⸗Rei⸗ 
chenberger Eiſenbahn erſtattet Bericht über den Fortgang 
der Bauten im Jahre 1857, im Verlaufe deſſen am Neiſſe⸗Via⸗ 
dukt, obwohl die Arbeit wegen Mangels an Arbeitern und über⸗ 
triebener Lohnforderungen mehrere Wochen hindurch eingeſtellt 
werden mußte, ſämmtliche 40 Pfeiler vollſtändig gegründet und 
bis wenigſtens drei Ellen über den Grund aufgemauert wurden. 
Elf Brückenpfeiler wurden gänzlich hergeſtellt und die am ſüdli⸗ 
chen Widerlager des Viaduktes befindlichen Pfeiler mit 5 Bögen, 
worunter der über die Neiſſe mit einer Spannung von 14 Ellen, 
vollſtändig eingewölbt. Bis ult. Dezember wurde für den Bau 
über 1 Million Rthlr. verausgabt. 

— Der Staatsvertrag zwiſchen Denämark, Lübek und Ham⸗ 
burg, die Anlage einer directen Eiſenbahn zwiſchen Ham⸗ 
burg und Lübek betreffend, iſt vor Kurzem in Kopenhagen 
abgeſchloſſen und unterzeichnet worden. Die Baupläne und Ko⸗ 
ſtenanſchläge ſind ſchon eingereicht, und wird man demnach mit 
der Arbeit bald beginnen. 

Krakauer Cours am 25. Juni. Suberrubel in polniſch 
Ert. 105 ½ verl. 104 ½ bez. — Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100 — 
Plf. 433 verl. 429 bez. Preuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 98%, 
verl. 97%, bez. Neue und alte Zwanziger 106 verl. 105 bez. 
Ruſſ. Imp. 8.20—8.12. Napoleond'or's 8.11—5. Vollw. hol, 
Dukaten 4.48— 4.43. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.49— 4.44. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 98 ½ — 98. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 82—81¼. Grundentl.⸗Oblig. 81/81 ¼. 
National⸗Anleihe 81% —81½ obne Zinſen. 

Verzeichniß der bei der T. k. Lottoziehung in Lemberg am 22, 
Juni 1858 gehobenen fünf Zahlen: 

12. 42. 65. 26. 18. 

Die nächſten Ziehungen werden am 3. und 14. Juli 1858 

gehalten werden. 
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Telegr. Dep. d. Deft. Correſp. 
Paris, 25. Juni. Der heutige „Moniteur“ ent⸗ 


4 


hält ein Dekret, womit ein Miniſterium für Algerien 
und die Colonien errichtet und dem Prinzen Napoleon 
übertragen wird. 

London, 25. Juni. In der heutigen Nachtſitzung 
des Oberhauſes verlas Lord Malmesbury die officiel⸗ 
len Mittheilungen der franzöſiſchen Regierung betreffs 
der „Regina coeli.“ Dieſe verſichern die Neger wären 
freie, mit liberiſchen Päſſen verſehene Auswanderer ge⸗ 
weſen, Capitän Simon habe den Engländern niemals 
erlaubt, ſein Schiff anzuhalten, ſomit wären die Fran⸗ 
zoſen berechtigt geweſen, es zurückzunehen. Grey und 
Brougham bezweifeln die Genauigkeit dieſes Berichts. 

Im Unter hauſe beantragt Stanley die zweite 
Leſung der indiſchen Bill bei eingehender Be⸗ 
gründung derſelben, Bright will dieſe nicht hindern, 
obgleich er dafür hält, daß die Bill den Anforde⸗ 
rungen lange nicht entſpreche. Nach ſeiner Meinung ſollte 
Indien durch einen Miniſter ohne Conſeil, aber mit Un⸗ 
ter⸗Staatsſecretären zur Seite regiert werden. Statt ei— 
nes Generalgouverneurs ſollten fünf geſonderte Reſident⸗ 
ſchaften errichtet werden, deren Gouverneur mit dem Mi⸗ 
niſterium in London direct zu correſpondiren hätten; je⸗ 
denfalls, meinte er, ſolle wenn die vorliegende Bill paſ⸗ 
ſirt, vollkommene Amneſtie ertheilt werden. Whiteſide 
vertheidigte die Bill, namentlich die Einführung eines 
Conſeits. Die zweite Leſung erfolgte ohne nennenswer⸗ 
the Oppoſition und ohne Abſtimmung. 


Verantwortlicher Kedacteur: Dr. A. Boczek. 
— . — 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom W. Juni 1858. 

Angekommene: In Pollers Hotel: Die HH. Gutsb. Stefan 
Laſocki a. Polen. Edmund v. Laris a. Preußen. Lubin Micha⸗ 
jowski a. Wien. Apolinar Dzwonkowski a. Kielanowice. 

Im Hotel de Dresde: Alexander Lauryniewicz, k. ruſſiſcher 
Staatsrath a. Warſchau. 

Im Hotel de Ruſſie: Honoratha Uznatzska a. Mabka. n 

Im Hotel de Saxe: Karl Wangermann, Statthaltereirath 


a. Tarnow i 
Theodor Wilanowski n. Karls⸗ 


Abgereiſt die HH. Guteb.: ö 
bad. dg Zolpüski n. Preußen, Ladislaus Gorayüski nach 
a 


Umieszez. Baron Heinrich Polen 1. hannov. Officier. 


Auf dem Titelblatt prangen in bunter Reihe die Briefmarken 
aller Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes. 5 f 

(Aus der Theater belt), In Sopenkägen gaſtirt feit eini⸗ 
ger Zeit eine deulſche Oper mit vielem Beifall. 

Ein Sohn des Balladendichters Joh. Nep. Vogl, der Komi⸗ 
ter Karl Theodor Vogl, iſt am Tivolitheater in Dresden 
engagirt werter f ; 

ichalſchek iſt von feiner Krankheit bereits wieder ſo weit 
hergeſtellt, daß er am letzten Sonntag den Tannhäuſer fingen 
konnte. 

Goß mann Enthuſiasmus. Als Curioſum wird mitge⸗ 
theilt daß ein Beſitzer eines Steinkohlen⸗ und Grafit Bergwerfes 
5 bat ni einem Grubenfelde den Namen „Goßmann“ ge⸗ 

Mit dem Hamburger Stadttheater ſteht es wieder ſehr ſchlecht. 
Der Director Hr. Sachſe hat Hamburg's Patricier aufgefordert, 
ihm circa 20- bis 30,000 Mark B. vorzuſtrecken, wenn er nicht 
in allernächſter Zeit dem Muſentempel ſchließen ſoll. 

Für den Plan zum Bau eines ters in Alexandrien (Egyp⸗ 
ten), das 1500 Zuſchauer faſſen und vier Logenreihen enthalten 
ſoll, wurde ein Preis von 6000 Fr. ausgeſchrieben. Dr. Bia⸗ 

ini hat die Preisausſchreibung im Namen des betreffenden Co⸗ 

— 5 veröffentlicht. Die Pläne ſind bis 29. Auguſt d. J. ein⸗ 

en. 

Mr. Charles Dickens (Boz), deſſen häusliche Verhält- 
niſſe neuerlich ſo viel von ſich reden gemacht haben, muß ſich in 
einer anderen Lage beſinden, als man bisher annahm. Er galt 
für einen reichen Mann, und mit Recht, wenn man die großen 
Einnahmen ſeiner Werke und den außerordentlichen Abſatz ſeiner 
Zeitſchrift „Houſehold Words“ in Betracht zog. Seine neuer⸗ 
dings begonnenen öffentlichen Vorleſungen und Derlamationen 
laſſen jedoch dieſe Annahme nicht mehr zu, da er ſie trotz des 
theilweiſe ſpärlichen Beſuches in der Weiſe eines Mannes fort⸗ 
ſetzt, welcher erwerben will. 

— — 


Das Getreide:, Spiritus⸗ 
Oel und Mehl⸗Commiſſions⸗ 
N Geſchaft von C. F. Sauerlandt 
Berlin, Ziegelſtraße Nr. 20, empfiehlt ſich zur geneig⸗ 
ten Benutzung unter 1 Fo reellſter Bedienung. 
(602. 


cal SLEZAK, 


“ N. 1504. 644. 2—3, Verhandlung bei dem Neumarkter k. k. Bezirksamte ein, 
Amtliche Erlaſſe. | 8 1 10 1 1 ( . langen, bin dem Licitations-Commiſſär überreicht 
NEAR „ Der militärpfech 0 owik Johann aus ‚Rzepie-| werden, vorſchriftsmäßig verfaßt und mit dem Vadium] a 
N. 1178. Kundmachun # (638. 3) | nik strzyzeski DM. 72 und Witkowski Adalbert belegt ſein. 2 
Vom Magiſtrate der Kreisſtadt RE wird hier: aus Siedliska HM, 111 wird aufgefordert längſtens Die Licitations⸗Luſtigen werden daher eingeladen am 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß am 5. Juli dinnen 4 Wochen in feine Heimath zurückzukehren und obigen Tage zu erſcheinen, oder die Offerten rechtzeitig zu 
1858 um 10 Uhr Vormittag in der Magiſtrats kanzlei ber Militärpflicht zu entſprechen als ſonſt derſelbe als übergeben. f 
zu Wadowice dem hierortigen Armenfonde und der Stadt: Rekrutirungsſtüchtling angeſehen und behandelt werden Neu⸗Sandez am 4. Juni 1858. 
Comune gehörige Grundſtücke, als: Rola zglinicka, müßte. 
Ogrod na starych Lazach, Ogröd Watrobski, Stawki 
w Görniey, Ogröd stawuy pod kosciolem und 
Stawki na Podstawiu, auf die Dauer von 6 Jahren 
d. i. auf dle Zeit vom 1. November 1858 bis Ende 
October 1864 an den Meiſtbiethenden im Licitations⸗ 
wege überlaſſen werden. a 
Der Fiscalpreis als der einjährige Pachtſchilling bes 
trägt den Grundſtücken: 


Vom k. k. Bezirksamte. 8 
Biecz, am 7. Juni 1858. N. 16058. Verzeichniß ‚ (808,8) 
der Verlagswerke welche bei der k. k. Schulbücher⸗Ver⸗ 
lags⸗Direction in Wien vom Jahre 1857 angefangen 
3. 2611. Ebdictal⸗Vorladung. (619..3)| ‚erfhienen und durch die beſtehenden Schulbücher⸗Ver⸗ 


Vom k. k. Bezirksamte zu Neu⸗Sandez werden nach⸗ ſchleller alu berieben ind. 


ür di len: 
ſtehende ilegal abweſende militärpflichtige Individuen Ren e e 10 10 


Rola zglinicka . 40 fl. 14 kr. und zwar: Drittes Sprachb AR. rk 
ch Lazach . ö 5 Vor- und Zunamen Wohnort H.⸗N. G. -J. ns pra buch CCC 
Orb e Bi 2 3 15 Hi % 5 e Wisnowski Ae andes 119 1837 Rechnungsübungen für die 7 8 Claſſa - 19 
Stawki w Görmiey . .. 6 fl. 30 kr. BEN * r n Zoologie von Zipe Il tte 20 
Ogröd stawny pod kosciol. 15 fl. — kr. Jopbold Linter n rns me 18 
Su na Podstawiu . . 39 fl. 34 kr. 0 3 3 „ — 1836 FFP 
Sollten bei dieſem erſten Termine kein günſtiges Re⸗ N g v 8 D eee Due eee EEE 
ſultat erzielt werden, fo wird zu dieſer Verhandlung der e Kirszonek n a . 2 — en Wed 
zweite Termin für den 26. Juli und der dritte für den e Pasterek „ — 1832 ſten Formen von Dr. Bill (broſchirt) rug 
— Auguſt 1858 jedesmal um 10 Uhr Vormittags ein⸗ 1 5 — 1831 ee a e Eitwionterticte ne aut 
eraumt. 5 | 2055 Die Unterklaſſe 2. verbeſſerte Ausgabe. Eine Einlei⸗ 
Pachtluſtige werden hiermit vorgeladen, ſich an Den) enen * zn r — tung zu 8 des ae Unterrichts auf 
obbenannten Licitationsterminen in der Wadowicor Ma: Franz Neuser „ Grundlage der Fibel N 23 
giſtratskanzlei einzufinden, und ſich mit dem 10% Ba⸗ e Pers = 1836 Pflichten der Unterthanen 0 du Ansesns MN 30 K. U N. 
dium zu verſehen. 17 u k. Militär ne rge zahler i 
bent Wadowice am 14. Juni 1858. Anton 2 ee 22 1833 Oeſterreichiſche Pen zuuu 10 6 kr. är oh Charge zahlen auf der Gallerie 
Franz Klimezak Barnowice ihn Naturgeſchichte des Mineralreiches v. Pokorny 14 Kaſſaeröffnung 6 uhr. — Anfang ½8 Uhr Abends. 
Idas 0 * 45 * — a In polniſcher Sprache für die Volksſchulen: „Zu dieſer erſten Vorſtellung macht feine ergebenſte 
N. 3812. Edictal⸗Vorladung. (647. 3) ern As 4 = 2 1832] Pierwsza Ksigzka do czytania i nauki jezyka Einladung W.. Slezak. Director. (869.4) 
Nachſtehende unbefugt abweſende Militärpflichtlinge, Gregor Tward Leki ad Kont 24 1837] polskiego dla katolickich szköl ludowych ww ce rn NEE ee 
a en nn Fe A r . ©.» 2, 00. +19 Wiener Börse-Bericht 
David Isaak Kauftheil Neu-Sandec 6 1837 Jakob Klimek 9 13 1833| Praktyczna Gramatyka jezyka E- — Nat Do 24. Juni 1858. —— 
Berl Neumann 5 224 „ẽ Andreas Majoch Homrzysko 69 1837| Dierwsza na trzecig klase szköl ludowye 16 en N u. 883), 
Steif Hersch A 217 1835 Mathias Majoch : 69 1833] W. cesarstwie austryackiemm 0. + Lomb. venet. Anlel 57% Sie ei 24° 
1 dia, Baramiärte. Klöden: e „ venet, Anlehen zu 5 » . . * 0. 96—96 0 
Jakob Holzer . 6 „ Martin Nossal Popardowa 10 1835 Powinndgci a L ai Staatsſchuldverſchreibungen zu 5 . 482 —82½¼ 
Meidoch Winzelberger 377 „ |Johann Wasowicz Klenczany 36 1837| Powinnosci poddanych wagledem Monarchy dia 3 detto „ 4% TAT 
Abraham Grossmann 5 456 „ [Adalbert Borek Michalczowa 79% usytku szköl lundowych n 1 845 „ 30 N art 228 
Juda Kindermann N 203 1832 Laurenz Frankowiez  Mystköw 52 18350 Hymn dla Ludu 5 Stück zu 1005 „ eee 
Isaak Salka Pflaster E 234 „ Johann Bobal Siedlec 51 1836 } Für Gymnaſien: 9 detto F i 
Hersch Neuhard Kuröw 1 1837 |Ignatz Skrzypiee Zawada — 1837 Botanika Pokornego (broſchitt ) . ..... . 22 Gtloggniger Oblig. m. Rücz. 31. 37 
Hersch Samuel Zalubincze oe Stanislaus Swiderski Zeleznikowa 20 1834 In rutheniſcher Sprache für die Volksſchulen e De 8 * 40 Dre 3 
Abraham Samuel 5 45 1835 Michael Lelito = 50 1832 Ksiazka pomocnieza wuzyeiu Elementarza i I. bene „ 5 or n ke 
Itzig Kauftheil 1 46 1833] Josef Wolak Zbyszyce 26 188 »Je2yko -naukowe oey gu u askalach Indo- | Gmmdentt- rl 1 Dat 37. © i 
Jankel Klafter Poremba mala 55 1836|aufgefordert, binnen 6 Wochen in die Heimath zurück. wYch_katolickich w Pahstwie Austryackiem. CCT 
Horsch Kister 1 55 1834 zukehren, und ihrer Militärpflicht Genüge zu leiſten, Dla Nauczycieli i Preparando Vw 1 bei 75 7 70 Kronl. „ 277 1 nl. 1771 8486 
Jakob Kraut Zawada 6 1835 wiedrigens dieſelben nach den beſtehenden Vorſchriften als Obowigzki, ‚poddanych "wegledem zwego Mo⸗ Sotterie-änlehen v. J. n 9 500 
Jakob Schwarz 5 92 1834 | Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden. A N 25 W szköl ludowyen « . K detto 1839. 125% —129¼ 
Leib Zimmermann z 32 Vom k. k. Bezirksamte. ymn ludu 5 Stück zj Como-Reniſchein „ 1854 4% „ 1094-109 A 
Steinhof Mendel Librantowa 11831] Neu-Sandes am 8. Junt 1858. j ee u e 
werden aufgefordert, binnen 6 Wochen in die Heimath 3. 3024. Ediet (588. 3) Galt 4 
. . , + aliz. Pfandortefe UM. . . on. 13-9 
zurückzukehren und ihrer Militärpflicht zu entſprechen, Vom k. k. Krak Landes⸗ Geri f Nordbahn⸗Prior.⸗Oblig. „5% . 89—89½ 
widrigenfalls dieſelben nach den beſtehenden Vorſchriften N. 1648. Ediet. (643. 2—3) om k. k. Krakauer Landes⸗ Gerichte wird mittelt Gloggnizer detto „ 5½% „„ „ 8 
als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden. gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe Hr.] Donau- DampfſchiffObl. „5% 86 ½—87 
Vom k. k. Bezirksamte. Vom Dobczycer k. k. Bezirksamte wird der illegal] Franz Znamiecki und Frau Theofila Znamiecka Eigen: blond detto (in Silber) „ 5„%/ꝙ .. 87-88 


vom Haufe abweſende im Jahre 1837 geborne Anton] thümer der Güter Zembrzyce Wadowicer Kreiſes wi⸗ 3% Prioritäts-Dblig. der Staats. Eiſenbahn⸗Ge⸗ 


eu⸗Sandez, am 8. 4 £ s 
Te et A Sonda aus Osieczany H.⸗N. 63/1 deſſen gegenwärti⸗ der Frau Thereſia Dembinska und im Falle ihres To⸗ Sete be Mahal. e 97697 
ger Aufenthaltsort nicht bekannt iſt, hiemit aufgefordert] des wider ihre Erben sub praes. 3. März 1858 3.5% Pfandbriefe der Nationalbank 12 monatliche. 997100 
N. 5858. Ankündigung. (641. 1—3) binnen 4 Wochen hieramts zu erſcheinen und feiner Miti-| 3024 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe] Aetien der N. Be en nn 230 230 ½¼ 
l er ‚ tärpflicyt Genüge zu leiſten, widrigens derſelbe als Re- gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Par⸗ ” F Fee unde Cijenbabn 114%, — 115% 
Zur Verpachtung der Stadt Wieliczkaer Methpropi⸗ krutirungsflüchtling betrachtet und darnach behandelt wer⸗ teien auf den 20. Juli 1858 um 10 Uhr Vormittags] „ „ — nl * iſenbahn. ie’ 
nation auf bie Zeit vom 1. November 1858 bis lezten] den würde. vorgeladen wurden. x * Staatseiſenbabn- Gef, zu 500 Fr. 2660207 
October 1861 wird die Licitation auf den 12. Juli 1858 Dobezyce, am 14. Juni 1858 Da der Aufenthaltsort der Belangten oder ihrer etwa] „ „ Kaiſerin⸗ Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. 
in der Wieliczkaer Magiſtratskanzlei ausgeſchrieben. N 8 5 gen Erben unbekannt ift, fo hat das k. k. Landes: Gericht e inzahlungg „100%, 100 %¼ 
Der Fiscalpreis beträgt 215 fl. 12 kr. CGM. — zu ihrer Vertretung und auf ihrer Gefahr und Koſtenſ „ „ Sheihba n Hi tie 97 
Davon 10% Vadium. den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Grünberg mit Sub:| „ „ Lomb. venet. Eiſend. 333% 715 


Es werden auch ſchriftliche Offerte angenommen. 


ö 2 8 
„ „Donau -Dampſfſchifffahrts.Geſellſchaſft. 537—538 
Von der k. k. Kreis behörde. g ö ne. F 


N. 6400. Lizitations⸗Ankündi (640. 2—3 flſtitui „Advokat bn al 
Lizitations igung ſtituirung des Landes aten Dr. Samelsohn als ſchifffahrts⸗ Lose 


Von der Sandezer k. k. Kreisbehörde wird hiermit] Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 


Bochnia, am 9. Juni 1858. kundgemacht, daß wegen Verpachtung der Neumarkter] nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung]“ „ 0 MER 
ſtädtiſchen Branntwein⸗ und Methpropination für die verhandelt werden wird. i „ „Wiener Dampfm.-Gefellih.. . . 7072 

Nr. 7501 j Zeit vom 1. November 1858 bis Ende October 1861 Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte ern „ Preßb. Val uit 1. Emiſſ. 1920 
1. 7801. Concursausſchreibung. (642. 1—3, am 19. Juti 1858 von dem Neumarkter . k. Besirks:|mert, zur rechten Zeit entweder ſeloſt zu erscheinen, odor | zur zu 40 f... el. 39, 
Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in amte in der Neumarkter Magiſtratskanzlei eine öffent⸗ die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter, Salm o 1 Sb a ar wer 6 


liche Licitation abgehandelt werden wird. mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu, Palſſo , „ a eee 38 7½—38½ 
U 1 
. 3 


Brzesko erledigten Amtsdieners⸗Gehilfen⸗Stelle mit dem 0 1 
Lohne von jährlichen 216 fl. CM. pri der Concurs in Die Licitations⸗Verhandlung beginnt um 9 Uhr Vor⸗ wählen und dieſem k. k. Landes⸗Gerichte anzuzeigen, „über: " 45 Genoils 40 2%. Act: Kar nd 37 97 — 8 
2 f bal⸗Jmittags und wird Schlag 7 Uhr Nachmittags geſchloßen. haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen „. Windiſchgrätz on ER wege 137%, 
der Dauer von 14 Tage vom Tage der dritten Einſchal f 9 i g 8: ſchgrätz 20 Er 26— 261 
tung deſſelben in die Krakarer Landes⸗Zeitung gerechnet Der Fiscalpreis beträgt 2200 fl. CM. Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren] Gf. Waldstein 20 „ 228 RER), 
ne r 4 ' A i 5 lbſt beizu ha⸗ Keglevi F 
hiemit ausgeſchrieben. — Vadium beträgt 10pct. d. i. 220 fl. Verabſäumung entſtehenden Folgen ſe zumeſſen „ Keglevich 10 14 —14%¼ 
um dieſen Civildienſtpoſten, welcher im Grunde der chriftliche Offerten werden auch angenommen die] ben wird. 5 N 
kaiſl. Fulle vom We 1853 3. 266 St. ſelben müſſen jedoch vor dem Beginne der Licitations⸗ Krakau, am 2. Juni 1858. 9 (2 en ee * 
89 des R. G. B. ausſchließlich den Militärperſonen Conta 75 Sit); 263 
vorbehalten iſt, können ſich bereits bei k. k. Aemtern an⸗ 2 ntinopel detto. — 
geſtellte Diener und Gehilfen bewerben, und haben ihre Privat * Inſerate. 1 6 Nen) „ nr 
mit dem letzten Anſtellungs⸗Decrete und einem vom ge⸗ W eee eee NN e 7 80 000 (2 Mon.) l Mes: 
genwärtigen Amts⸗Vorſteher, bezüglich der Befähigung, a „67S A 0 f ar ondon (3 Mon.). 10 12% 
Verwendung und Moralität ausgefüllten Qualifications⸗ 1 Für Asphalt Fabrikanten. a 7 77 0 Mon) 14 
Tabellen belegten Eompetenz⸗Geſuche, innerhalb der Con⸗ ö Ne ee o 122 
} petenz „M 9 Kais. Münz⸗Ducaten Agio. BR 757 
cursfriſt mittelſt der vorgeſchriebenen Behörde beim k. k. As halt Val de Travers m Pulver 4 J Napoleonsdot 3 ee Fe 
Bezirksamte in Brzesko zu überreichen. 5 9 f Engl. Soverei & RUN rad ri 10—15 
Vom k. k. Kreisbehörde. Wi n5.10B2Je 246 asrne aa rer 


Goudron 
offerirt die Stettiner Asphalt Dach - Deck - Materialien - Fabrik von 
W. Wolffheim in Stettin. | 


NB. Asphalt in Broden laſſe ich deshalb nicht gießen, um das Publicum vor vermeintlicher Täuſchung x 


des⸗Hauptkaſſe in Krakau in der XII. Diätenklaſſe und zu ſchützen. Bun (603,2 
mit dem Sehalte jährlicher 300 fl DNN NN CTTVCEEETCCTCCCCCC : 


Die Geſuche find unter Nachwetſung der allge: — — | 
meinen fe, der Prüfung aus der Kaſſa⸗ eteorol giſche Beo tungen. 


Bochnia, am 10. Mat 1858. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
. Abgang von Krakau: 
Aach DIN: 6 uhr 10 M Morg. 3 Uhr 25 M. Nachm. 
Nach an und Warfhau: 8 Uhr 30 Min. Morgens. 
f ne m ica: 12 uhr 15 M. Mittags. 9 uhr 3 M. Abende 
ach Wieliezka: 6 Uhr 30 M. Morg. 9 Uhr 30 M. Abende. 


R, 13417. Concursausſchreibung (682. 1) 
Eine proviſoriſche Aſſiſtentenſteue bei der k. k. Lan⸗ 


83 * 0 0 
Nas 


vorſchriften und de tsrechnungswiſſenſchaft Barom - Höhe Specifiſche Anderung der a Ankunft in Krakau: 

der Keen, der er an einer verwandten — Lade a . Feu — Richtung und Stärke Zuſtand ae Re ae n u een. Bi up —— 
7 i i N er 3 re ar 2 r 

ſchen Sprache bis 20. Juli 1858 bei der k. k. Landes. Ke Reaumut der Luft des Windes der Atmosphäre Luft don on Dobiea 5 Uhr 20 M. Morgens. 2 Uhr 35 M. Nachm 


Hauptkaſſe einzubringen. b 5 — — — 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. — 1 5 aa Ankunft in Debicat 
Krakau, am 11. Juni 1858. 1 12.7 70 Nord⸗Oſt . Bon Krakau! 3 uhr 37 M. Nachm. 12 uhr 25 N. Nachte 


In der Buchdtuckerei des „CZ AS.“ N f es Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiters: Stanislaus Gralichowski. Beilage. 


Samſtag, 


Amtliche Erläſſe. 


N. 
Ki Kundmachung. (656. 173) 


Vom k. k. Kreisgerichte zu Rzeszöw wird anmit 
dgemacht, daß über Einſchreiten der Frau Soſie de 
kräfte Horodynska behufs der, mittelſt rechts⸗ 
m tigen urtheils des beſtandenen k. k. Landrechts zu 
ber dto. 9. October 1838 3. 12364 ausgeſproche⸗ 
(hr Aufhebung der Güter Gemeinſchaft, ferner über Ein⸗ 
reiten des k. k. Fiscus zur Einbringung nachſtehenden 
urderungen, u. z.: a) der Forderung des Czortko- 
er Dominikaner⸗Convents von 2359 fl. 50 kr. CM. 
. N. G., b) der Forderung des Lemberger Dominika⸗ 
ner⸗Convents von 4365 fl. 42 ½ kr. CM. ſ. N. G., 
e) det Forderung deſſelben Convents von 1000 fl. WW. 
. N. G., d) der Forderung des Czortkower Dominika⸗ 
ner⸗Convents von 140 fl. CM. ſ. N. G., e) der For: 
erung des Lemberger Dominikaner⸗Convents pr. 259 fl. 
17% kr. CM. die executive Feilbiethung der im Rze⸗ 
dzower Kreiſe gelegenen, dem Hrn. Ludwig, Felizian, 
Barbara Wierzbickie, dann Iſabella de Wierzbickie 
Jabloszewska in ¼ Theilen und der Frau Sofie 
Horodynska, dann Antonina Wierzbicka in 7 Theile 
landtäflich gehörigen Güter Chwalowice, ſammt Zuge: 
hör Witkowice, Ostrowek, Grudza, Lazek wiekszy 
und mniejszy bewilliget und im letzten auf den 30. 
Auguſt 1858 feftgefegten Licitationstermine um 10 Uhr 
ormitags hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen 
abgehalten werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der hiergerichtlich erhobene 
Schätzungswerth von 102,773 fl. 14% kr. CM. 
angenommen, und es werden die zu veräußernden 
Güter Chwalowice ſammt Zugehör jedoch mit 
Ausſchluß der für die aufgehobenen unterthänigen 
Leiſtungen zukommenden Entſchädigung, und zwar 
falls kein Anbot um den Schätzungswerth oder 
darüber erfolgen ſollte, auch unter demſelben hint⸗ 
angegeben werden. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet den 20ten Theil 
des Schätzungswerthes im runden Betrage von 
5140 fl. als Angeld zu Handen der Licitations⸗ 
commiſſion im Baaren oder in Pfandbriefen der 
galiz. ſtänd. Kredits anſtalt oder anderen öffentlichen 
Werthpapieren ſammt Coupons nach dem Curs⸗ 
werthe des Feilbiethungstages, jedoch nie über de⸗ 
ten Nominalwerth zu erlegen, welches Angeld dem 
Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, 
den übrigen Kaufluſtigen nach beendigter Feilbie⸗ 
thung ſogleich rückgeſtellt wird. 

3. Der Erſteher iſt verpflichtet den dritten Theil des 
angebotenen Kaufpreiſes, mit Einrechnung des im 
Baaren erlegten Angeldes oder im Falle ſolches 
Angeld in öffentlichen Werthpapieren erlegt geweſen 
wäre, nach vorläufiger Umwechslung derſelben in 
baares Geld, binnen 90 Tagen nach eingetretener 
Rechtskraft des den Licitationsact zu Gericht neh: 
menden Beſcheides, hiergerichts zu erlegen, worauf 
demſelben das Eigenthumtsdecret bezüglich der ent— 
ſtandenen Güter mit Ausſchluß des Rechtes auf 
die Urbarialentſchädigung, deren Trennung in der 
Landtafel wird angeordnet werden ausgefolgt, ber: 
ſelbe auf ſeine Koſten auch ohne ſein Verlangen 
in den phyſiſchen Beſitz der Güter eingeführt und 
ſeine Intabulirung als Eigenthümer der erſtande⸗ 
nen Güter mit Ausſchluß des Bezugsrechtes der 
Urbarialentſchädigung eingeleitet werden derſelbe aber 
verpflichtet ſein wird, alle auf dieſes Geſchäft 
Bezug nehmenden Gebühren gemäß des Stempel: 
patentes vom 9. Februar 1850 aus Eigenem zu 
tragen. 

4. Der Käufer iſt verpflichtet entweder die übrigen 
zwei Drittheile des Kaufpreiſes mit 5% Zinſen 
vom Tage der Einführung in den phyſiſchen Be⸗ 
fig der erſtandenen Güter zu Gerichtshanden zu 
erlegen, oder dieſen Reſtkaufſchilling ganz oder theil⸗ 
weiſe mit den, ob den zu veräußernden Güter haf⸗ 
tenden liquiden Schulden zu compenſiren, und fo: 
fort den Reſtbetrag der zwei Drittheile des Kauf⸗ 
ſchillings, oder aber fals die Compenſatton nicht 
ſtatt haben würde, die ganzen zwei Drittheile des 
Kaufpreiſes mittelſt eines dieſen Licitationsbedin⸗ 
gungen angemeſſenen Schuldſcheines, ob den er⸗ 
kauften Gütern auf eigene Koſten ficher zu ſtellen, 
und von dem ſichergeſtellten Kaufpreiſe 5% Zinſen 
halbjährig decurſive hiergerichts zu erlegen. 

Gleichzeitig mit dieſer Einverleibung wird die 
Intabulirung der kraft des Punctes 6 dieſer Lici⸗ 
tationsbedingniſſe von dem Erſteher übernommene 
Verpflichtung, und des im Abfage 8 vorbehaltenen 
Relicitationsrechtes im Laſtenſtande dieſer Güter, 
wie auf die Uebertragung aller bisherigen Hypo? 
thekarlaſten mit Ausnahme der compenſirten, dann 
er über Attinenz Witkowice dom. 25 p. 129 n. 

5, 16 und 25 on. und über Oſtrowek dom. 58 
5 — n. 4 u. 5 on. verſicherten Grundlaſten 
Laſtenſt Kaufſchilling, und deren Löſchung aus dem 
Rune der erkauften Güter eingeleitet werden. 

9 wird verpflichtet ſein, die auf den zu 
er Gütern laſtenden Schulden wenn die 
Gläu die ben etwa bedungenen Auſkündigungs⸗ 
termine die Bezahlung ihrer Forderungen nicht an⸗ 


nehmen wollten, nach Maß des angebotenen Kauf⸗ 
zu übernehmen die übrigen aber 


preiſes auf ſich 


12. 


gemäß der ihm zugeftellten Zahlungsordnung bin⸗ 
nen 6 Monaten nach deren Rechtskräftigkeit zu 
eigenen Handen zu befriedigen den Reſt des Kauf⸗ 
preiſes aber zu Handen der Miteigenthümer aus⸗ 
zuzahlen, oder ihre Forderungen an das hierge⸗ 
richtliche Depoſitenamt zu erlegen oder ſich mit den⸗ 
ſelben auf eine andere Art zu vergleichen und ſich 
hierüber bei dieſem k. k. Gerichte auszuweiſen. 
Vom Tage der Einführung des Käufers in den 
phyſiſchen Beſitz der erſtandenen Güter iſt er ver⸗ 
pflichtet alle dieſen Gütern anklebenden Grundlaſten 
öffentliche Abgabe und Steuern aus Eigenem zu 
beſtreiten, nicht aber jene, welche vor der Ueber⸗ 
gabe fällig waren, und rückſtändig find. Sollte 
wegen Vernachläßigung dieſer Verpflichtung der 
Fall eintreten, daß zur Befriedigung ſolcher nach 
Einführung des Käufers in den phyſiſchen Beſit 
der Güter fällig werdenden Gebühren, die auf 
Rechnung des Entſchädigung für die Unterthans⸗ 
leiſtungen dieſer Güter flüßig gemachten Vorſchüße 
ganz oder theilweiſe vorenthalten oder compenſirt 
würden, ſo wird der Erſteher als vertragsbrüchig 
angeſehen. Die in dieſem Abſatze der Licitations⸗ 
bedingungen dem Erſteher auferlegte Pflicht und 
das derſelben entſprechende Recht der Relicitation, 
wird landtafelmäßig im Laſtenſtande der erkauften 
Güter ſichergeſtellt werden. 

Dieſe Güter werden in Pauſch und Bogen und 
gemäß dem Abſatze 1 mit Ausſchluß des Rechtes 
zum Bezuge für die aufgehobenen Urbarialleiftun: 
gen verkauft. Daher hat der Erſteher auf die für 
die Urbarialbezüge bewillgten Vorſchüſſe keinen An⸗ 
ſpruch. Und da dieſe Enſchädigung laut des kaiſ. 
Patentes vom 25. September 1850 unmittelbar 
zur Befriedigung der Hypothekargläubiger beſtimmt 
iſt, ſo wird ſeinerzeit die Verfügung getroffen wer⸗ 
den, womit vom Tage der Einführung der Käu⸗ 
fers in phyſiſchen Beſitz der erſtandenen Güter, 
die auf die gedachte Entſchädigung bei der Rze⸗ 
szower k. k. Sammlungskaſſa flüßig gemachten 
Vorſchüße an das hiergerichtliche Depoſitenamt zur 
Befriedigung der Hypothekargläubiger erlegt werden. 
Sollte der Erſteher welch' immer der Lieitations⸗ 


bedingniß, oder den in der ergehenden Zahlungs- b 


ordnung feſtgeſetzten Beſtimmungen nicht nachkom⸗ 
men, ſo wird auf Verlangen des einen oder des 
anderen Gläubigers oder des Schuldners die Reli: 
eitation dieſer Güter ohne einer neuen Abſchätzung 
in einem einzigen Termine auch unter dem Schä⸗ 
tzungswerthe nach Vorſchrift des $. 449 der G. O. 
ausgeſchrieben und vollzogen werden und der wort⸗ 
brüchige Käufer haftet für jeden daraus entſtande⸗ 
nen Schaden, nicht nur mit dem erlegten Angelde, 
ſondern auch mit ſeinem ganzen Vermögen, wobei 
nicht nur das Angeld, aber auch das allenfalls ſchon 
erlegte Kaufſchillingsdrittel, den etwaigen Abfall 
an Meiſtboth bei der ſpäteren Feilbiethung ſogleich 
eingezogen, und mit dem neuen Kaufſchillinge ver⸗ 
theilt werden wird. 
Im Falle wenn es von der Abhaltung der Licita⸗ 
tion zur executiven Eintreibung der oben angeführ⸗ 
ten ſub a, b, e, d, e ſpecificirten den obbenann⸗ 
ten Conventen gebührenden Forderungen ſ. N. G. 
durch mittlerweile erfolgte Befriedigung oder ſonſt 
aus welchem Grunde abkömme, ſo wird alsdann 
die Verſteigerung des Gutes Chwalowice cum 
attin. Witkowice, Ostrowek, Grudza, Lazek 
wiekszy und mniejezy bloß zur Aufhebung der 
Gütergemeinſchaft vorgenommen werden und ſolche 
Veräußerung hiergerichts am 30. Auguſt 1858 um 
10 uhr Vormittags abgehalten werden, unter fol⸗ 
genden Bedingungen: 1 
Zum Ausrufspreiſe wird der wie P. J ermittelte 
Schätzungswerth von 102,773 fl. 14% kr. CM. 
angenommen. 
Dieſe Güter werden auch zur Aufhebung der Ges 
meinſchaft ohne dem Urbarialentſchädigungscapitale 
verſteigert, und werden falls kein Anboth um den 
Schätzungswerth oder über derſelben erfolgen ſollte 
auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben 
werden. 
Das im Puncte 2 feſtgeſtellte Vadium bleibt auch 
bei dieſer Verſteigerung dem ganzen Inhalte nach 
maßgebend mit der Erweiterung, daß den ſämmt⸗ 
lichen landtäflichen Miteigenthümern der Güter 
walowice cum attin. es freiſtehe als Mitbie⸗ 
thende auch ohne Erlag des Wadiums im Baa⸗ 
ren oder in öffentlichen Werthpapieren zu erſchei⸗ 
nen, ſobald ſich dieſelben vor der Licitations⸗Com⸗ 
miffion ausgewieſen haben werden, daß eine dem 
Vadium gleichkommene Summe über ihren bezüg⸗ 
lichen Antheilen als Vadium intabulirt, und mit 
Einrechnung der vorangehenden Schulden, nach 
dem Maßſtabe des ermittelten Schätzungswerthes, 
mit Hinzugabe des auf ſeinen Antheil entfallenden 
Theiles von dem mit 32093 fl. 10 kr. EM. be⸗ 
ziehungsweiſe nach Abzug der Octava mit 28073 
fl. 10 kr. CM. berechneten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗ 
capitale eine genügende wenn auch keine pupillari⸗ 
ſche Sicherheit findet. 
er 3 Punct der Licitationsbedingungen bleibt 
ebenfalls bei dieſer Verſteigerung ſeinem ganzen 
Inhalte nach verbindlich. 
Nach dem der 4 u. 5 Punct der Lieitacionsbedin⸗ 
gungen nur Betreff der zur Eintreibung der ere⸗ 
quisten Summen abzuhaltenden Verſteigerung rechts 


N. 3269. 


jenia nastepujgcych nalezytosci jakoto: a) sumy 


giltig beſtehen kann, ſo wird ftatt derſelben feſt⸗ 

geſetzt, daß der Erſtehr verpflichtet iſt ohne Rück⸗ 

ſicht auf den erzielten Beſtboth, ſämmtliche auf 
den Gütern Chwalowice cum attin. veſicherten 

Gläubiger zu übernehmen, wogegen es den frühe: 

ren Eigenthümern als Perſonalſchuldnern überlaſſen 

bleibt, ihre reſpectiven Gläubiger entweder aus dem 
zu erlegenden Drittheile oder den beim Erſteher 
aushaftenden übrigen / Theilen des Kaufpreiſes 
durch Anweiſung zahlhaft zu machen und der Käu⸗ 
fer erſt nach gepflogener Abrechnung auch mit je⸗ 
dem einzelnen Tabular-Miteigenthümer gehalten 
fein wird, den demſelben etwa gebührenden Hinaus— 
reſt des Kaufpreiſes, binnen 30 Tagen nach zu 

Gericht genommener Abrechnung mit 5% Zinſen 

unter der im 8 Licitations-Puncte feſtgeſetzten und 

bei dieſer Verſteigerung ſeinem ganzen Inhalte 
nach geltenden Strenge, zu bezahlen. 

Der 6 Punct dieſer Licitationsbedingungen fo wie 

auch der 7 Punct derſelben, werden auch bei der 

betreff Aufhebung der Gemeinſchaft abzuhaltenden 

Verſteigerung als geltend angeſehen, jedoch dieſer 

letztere Punct noch dahin erweitert daß im Falle 

bei der Durchführung der gerichtlichen Zuweiſung 
des Entſchädigungscapitales, einige der Gläubiger 
aus dieſem Entſchädigungscapitale ganz oder theil⸗ 
weiſe befriedigt werden ſollten, der Erſteher ohne 

Rückſicht auf den Curs der Grundentlaſtungs⸗Obli⸗ 

gationen den Miteigenthümern den ganzen zur 

Ausbezahlung der Hypothekar-Schuldner in Obli⸗ 

gationen verwendeten Betrag nach dem Nominal 

werthe binnen 30 Tagen ſammt 5% Zinſen zu 
erſetzen ſchuldig ſein wird. 

6. Den Kaufluſtigen ſteht frei, den Schätzungsact, 
das ökonomiſche Inventar und den Tabularextract 
der zu veräußernden Güter Chwalowice cum 
attin. in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzu⸗ 
ſehen, oder in Abſchrift zu erheben. 

5 zu erh 
Von dieſer Feilbiethung werden die ſämmtlichen 

Miteigenthümer und Hypothekargläubiger und zwar die 

bekannten Aufenthaltes zu eigenen Handen, die außer 

Land ſich aufhaltende Miteigenthümer und zugleich Hy⸗ 

pothekargläubiger Ludwig Wierzbicki, Barbara Wierz- 

icka und Iſabella de Wierzbickie Jabloszewska zu 

Handen ihres zur Wahrung ihrer Rechte zu dieſem, fo 

wie zu allen nachfolgenden Acten aufgeſtellten Curators 

J. u. Dr. Rybicki in Rzeszöw, die unbekannt wo 

abweſenden SHppothekar = Gläubiger Thekla und Rofalia 

Pietrzyhskie, Pinkas Fränkel, Elifabeth Rafalo- 

wiez, Anton Wierzbicki, David Kartagener, 

Rachel Horowitz, Moritz Turteltaub, Anna Reich, 

Leib Pernetz, Peter Rumiszowski, Katharina Koto- 

wicz, Leib Mayer Tannhauser, Katharina Zralska, 

Raymund Erasm Krasowski die Erben des Florian 

Bilski und jene Hypothekargläubiger, welche mit ihren 

Forderungen erſt nach dem 12. Juli 1857 in die Land⸗ 

tafel gelangt ſind, und welchen die Verſtängigung ent⸗ 

weder gar nicht oder nicht zeitlich genug vor dem Feil⸗ 
bietungstermine wird zugeſtellt werden können, zu Han⸗ 
den ihres zur Wahrung ihrer Rechte zu dieſem, ſo wie 

zu allen nachfolgenden Acten aufgeſtellten Kurators di 

u. Dr. Reiner in Rzeszöw verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszöw, am 11. Juni 1858. 


— 


Obwieszezenie. 


C. k. Sad obwodowy Rzeszowski niniejszem 
wiadomo .czyni iz na 2gdanie Zofii 2 Wierzbickich 
Horodynskiéj celem zniesienia wspolnéj wlasnosci 
döbr, prawomocnym wyrokiem bylego Sadu szla- 
checkiego Tarnowskiego z dnia 9. Pazdziernika 
1838 do L. 12364 dozwolonego, tudziez na z4da- 


nie c. k. Prokuratury finansowej, celem zaspoko- 


konwentu 50. Dominikanèw w Czortkowie w ilo- 
sei 2359 zIr. 50 kr. m. k. 2 przynalezytosciami, 
b) sumy konwentu OO, Dominikanöw we Lwowie 
w ilosei 4365 zir. 42%, kr. m. k. z przynalezyto- 
sciami, c) sumy tego samego konwentu w ilosci 
1000 ze. WW. 2 przynalezytosciami, d) sumy 
konwetu OO. Dominikansw w Czortkowie w. ilo- 
sci 140 zir. m. k. z przynalez., e) nakoniec sumy 
kowentu OO, Dominikanéw we Lwowie w ilosci 
259 zir. 17% kr. m. k. dozwolong zostala przy- 
musowa licytacya döbr Chwalowice z przyleglo- 
sciami Witkowice, Ostrowek, Grudza, Zgzek wigk- 
gzy i mniejszy w obwodzie Rzeszowskim poloZo- 
nych w. % czeseiach do Ludwika, Felicyana, Bar- 
bary Wierzbickich i Izabeli z Wierzbickich Ja- 
bloszewskiej, zas w ½ ezesci do Zofii Horodynskiéj 
i Antoniny Wierzbickiej tabularnie nalezgcych, 
ktöra W Ostatnim terminie dnia 30. Sierpnia 1858 
o godzinie 10téj przedpoludniem pod nastepuja- 
cemi warunkami odbedzie sie: ; 
1. Za cene wywolania stanowi sie sydownie 
wydobyta wartos6 szacunkowa w ilosei 102,773 
zir. 14% kr. m.k. a dobra Chwalowice 2 Prxy- 
leglosclami jednakowoz bez nalezacegzo die 
wynagrodzenia za zniesione ae pod- 
dancze, sprzedane beda gdyby nikt cene 
szacunkowg lub tez wyzef teze nie ofiaro- 
wal za ktörabadz cene. . 
2. Kazdy che“ licytowania majgCy, Winien zlo- 
25% na rece komisyi leytacyjnej jako wa- 
dium / czgs6 wartosci szacunkowej Wo- 
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kragléj ilosci 5140 zir. m. k. W gotöwce, 
albo w listach zastawnych galicyjskich lub 
w innych papierach publicznych 2 kuponami 
wedlug kursu jaki bedg mialy w dniu licy- 
tacyi, jednakowo2 nie wyzéj wartosci nomi- 
nalnéj, ktöreto wadium nabywey w cene 
kupna wrachowane innym zas licytujacym 
4 skonczonéj lieytacyi zaraz zwroconem 

edzie. N 

Nabywca obowigzany trzecig caesò ofiarowa- 
néj ceny kupna (wrachowawszy do niéj w go- 
töwce zlozone wadium, lub gdyby takowe 
W listach zastawnych lub w paplerach pu- 
blieznych zlozone bylo, po poprzedniczem 
wymienieniu tychze na gotöwke) w przeciagu 
dni 90 od dnia prawomochosci uchwaly, 
moca ktôréj akt lieytacyi do wiadomosci Sadu 
przyjetym zostal, do tutéjszego Sadu zlo- 
iy&, poczem temuz dekret wlasnosci naby- 
tych döbr z wylgczeniem prawa do wyna- 
grodzenia za zniesione powinnosci poddah- 
ze, ktörego oddzielenie w tabuli krajowej 
uskutecznienem zostanie, wydanym, on zas 
na swoje koszta nawet bez starania sie, w 
fizyczne posiadanie tychze döbr wprowadzo- 
nym i za wlasciciela nabytych döbr 2 wy- 
jatkiem praw do pobierania wynagrodzenia 
urbaryalnego zaintabulowanym bedzie, jedna- 
kowos nabywca wezystkie koszta 2 kupnem 
tem polgezone, wedlug patentu stemplowego 
2 dnia 9. Lutego 1850 z wlasnego ponosié 
obowigzanym bedzie. 
Nabywca winien resztujace. ¼ czesci ceny 
kupna z odsetkami 5% od dnia wprowa- 
dzenia w fizyczne posiadanie nabytych döbr 
biezgcemi,. do Sadu zlozy&, albo resztujaca 
te cene kupna z wyrzetelnionemi (liquid) 
pretensyami na tychze dobrach zabezpieczo- 
nemi skompensowa6, a okazujacz sig Jeszeze 
resztujgcg lost z tych %, ezesci ceny kupna, 
lub gdyby kompensacya miejsca mieé nie- 
mogla cale %, czesci ceny kupna wystawiw- 
szy poprzednio skrypt diuiny zgodny 2 ni- 
niejszemi warunkami licytacyjnemi, na ku- 
pionych dobrach wlasnym kosztem zabezpie- 
czy6 i od zabezpieczone) tym sposobem ceny 
kupna, odsetki 5%, pölroeznie 2 dolu do tu- 
tejszego Sadu skladacé. 

Jednoczesnie z niniejszg intabulacyg, takze 
obowigzek nabywey ustepem 6. tych warun⸗ 
köw licytacyjnych objety, röwniez jak i za- 
strzezone ustepem 8. prawo relicytacyi w 
stanie biernym nabytych döbr zaintabulowane 
Wszelkie zas na tych dobrach hypolekowane 
cieZary, wyjawszy takowe, ktöreby nabywca 
skompensowal, tudziez z wyjatkiem cigezaröw 
nene na przylegloscı Witkowice, dom. 

5 p. 129 n. 15, 16 i 25 on. i na przyleglo- 
sei Ostrowek dom. 58 p. 132 n. 4 ı 5 on. 
hypotekęe majseych, wyextabulowane i na 
ceng kupna przeniesione zostang. 
Obowigzany jest takze kupiciel, diugi na 
tych dobrach cigägce,gdyby wierzyciele onych 
wyplate przed zastrzezonym moze wypowie- 
dzenia terminem przyjaé niechcieli, w miarg 
oflarowanéj ceny kupna na siebie przyjg& 
resztę wierzycieli zas podlug wyjsé majgcej 
uchwaly porzadek wyplat wierzycieli stano- 
wigcéj w szesciu miesigcash po doreczeniu 
sobie takowéj i wejsciu tejze w moc rzeczy 
zasgdzonéj, do wlasnych rak zaspokoic, a po- 
zostalg ilos6 ceny kupna do rak wspölwla- 
$eicieli wyplacie, lub téz ich nalezytosci do 
tutejszego sadowego depozytu zlozyè, i z tego 
jednoczesnie w tutejszym Sadzie wywiesé sig. 
Kupiciel obowigzany bedzie od dnia objecia 
kupionych döbr w fizyczne posiadanie, wszel- 
kie ciezary Een? tudziez publiczne da- 
niny i podatki 2 wlasnego a opalcac, 
zas uiszezenie tych podatköw, öreby przed 
oddaniem döbr kupicielowi zapadly 1 zalegle 
byly, do kupiciela nie nale2y. 

Gdyby jednak przez zaniedbanie obowigzku 
tego, przypadek sig ‚darzyl, izby na zaspo- 
kojenie podatköw i innych ciezaröw, juz po 
Bun © kupiciela w posiadanie fizy- 
ezne tych döbr zapadlych, plyngce na ra- 
chunek wynagrodzenia za zuiesione w tych 
dobrach eg poddancze zaliczki, cal- 
kowicie lub w czesci zatrzymane lub tez 
skompensowane byly, natenczas kupiciel jako 
ugodolomny uwazanym bedzie. Obowigzek 
ten na kupiciela w tym ustepie wlozony i 
temuz odpowiednie prawo relicytacyi w sta- 
nie biernym kupionych döbr, tabularnie za- 
bezpieczone zostang. 

Rzeczone dobra sprzedane beds ryczaltem 
i stosownie do ustepu 1. bez wynagrodzenia 
za zniesione powinnosci poddaneze, zatem 
tez kupiciel niebedzie mial zadnego prawa 
do pobierania zaliczek na poczet tego wy- 
nagrodzenia dozwolonych, a POniewaz to wy- 
nagrodzenie podlug ces. patentu z dnia 25. 
Wrzesnia 1850 bézposrednio na zaspokoje- 
nie hypotecznych wierzycieli przeznaczone 
jest, przoto staraniem tatejszego cdu bedzie, 
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MONOgtrowek, Grudza, Lazek wiekszy i mniej- 
Dee li tylko celem zniesienia wspölnej wia- 


„azeby od dnia wprowadzenia kupiciela 2 
elde fizyezne kupionych debr, 240 8 


na rzeczone —— —.— wc. k. kast 

1 — — 

jszg-sadowego depozytu celem eee 
ecznych. wierzycieli skladane by?y- 


cyjnemu, lub rozporzadzeniu ys ma- 


ösy& nie uczynil, natenezas na Zadanie 


»gokolwiek wierzyciela dia dtuznika, re- 


cowania, w Jednym tylko terminie nawet ni- 


ust.. sad. rozpisang 1 Przedsieszieta bedzie, 
ody, nietylko zloZonym zakladem, ale 
ta ze calym swym majatkiem odpowiedzial- 
n staje sie, w skutek czego nietylko za- 
Ad, ale takze plerwsza trzecia czesc ceny 
gdyby natenczas juz zlozona byla, 
a pokrycie losei, o ktöraby cena przy res 
Hytacyi otrzymana mniejsza sie okazala, od 
przy pierwszej licytacyi ofiarowanéj. 


zdzielone z0stang. 
rzedaz przymusowa celem 
a. b. C. d. 1 ©. Po- 
N nadmienionych kon- 
ent odby& sie majaca, 2 powodu üsku- 
tecznionego uiszezenia albo 2 jakiejkolwiek 
nnej at Ar nienastapila, natencza8 dobra 

alowice 2 przylegloseiami Wilkowice, 


arb © 
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snosei sprzedane beds; ktöra sprzedaz y po- 
wyz wymienionym terminie t. J. na dniu 30. 
Sierpnia 1858 ö godz. 10% przedpoludniem 
od nastepujacemi warunkami przedsiewzigta 
edzie: 
Za cene wywolania oznacza sie postanowiona 
w ustepie. 1. wartosé szacunkowa 102,773 zir. 
142/,. kr. m. k. 
Sprzedaz tych döbr‘ celem zniesienia wspöl- 
wlasnosci przedsiewzieta bedzie ben ‚wyna- 
grodzenia za zniesione powinnosci pi dan- 
eze i gdyby nikt cene szacunkowg lub wy- 
261 takowej nieofiarowal, za jakabadz cene 
sprzedane beda: 
akze i pray niniejszej sprzedazy wadium 
„ oznaczone za podstawe s#luzy6 


nig tabularnie zabezpieczonych cieZaröw w 
miare wydobytéj wartosci szacunkowej do- 
dawszy do téjze czesci, na tegoz przypada- 
jaca 2 wynagrodzeniem za zniesione powin- 
nosci poddaßcze w ilosei 32093 zir. 10 kr. 
m. k. zyli wlasciwie po odtraceniu oktawy 
w ilosei 28073 zir. 10 kr. m. k. wymierzo- 
nego, dostateczne chociaz nie pnpilarne bez- 
are posiad. — 

step 3ci warunköw licytacyi takze w ca- 
tej osnowie i przy niniejsz6) sprzedazy jest 
oböwiezujacym. m. 
Poniewai ustep 4ty i Sty warunköw lieyta- 
eyjnych Fein sie tylko’do sprzedazy celem 
przymusdwego zaspökojenia powyZszych sum 
odbye sie majacych, przeto miasto tychze 
stanowi sie, 12 nabywca winien bez wzgledu 
na cene kupna wszelkie na dobrach Chwa- 


kowice 2 d zubezpieczone cie- 


nek ten 


zary na siebie przyjaé, zas dawniejszym 
wapölwlaseicielom jako osobistym druznikom 
przysluza prawo swych wierzycieli albo ze 
zlo2on6j eau trzeciéj czescı ceny kupna 
pozaplacac, albo na pozostawione u nabywey 
resztujgce dwie trzecie ezesci ceny kupna 
przekazaé, w ktörym razie nabywca obowig- 
zanym bedzie po uskuteeznionym obrachunku 
2 kazdym ze wspölwlascicieli, wypadajaca 
jeszcze na niego reszte ceny kupna w prze- 
ciagu dni 30tu od dnia w ktörym obrachu- 
do wiadomosci sadowéj przyjetym 


Lsstal, 2 odsetkami 5% pod rygorem w punk. 


15. 


— 8. postanowionym, — W caldj swej 
End i przy niniejszej lieytacyi obowig- 
zujacy jest N Piacik. 1 
Ustep éty warunköw lieytäcyjnych, röwniez 
jak 1 us niniejszéj licytacyi celem znie- 
sienia wepölmadnodei odby& sie majaceéj, sa 
obowigzuſses W calej osnowie jednakowoz 
dodaje bde 6 ustepu 7., ze nabywea obo- 
wigzanym be len tazie, gdyby sadowe 
n vor 1 ekazania kapitalu in- 
emnizacyjnego 5. Kuno wadzonem kostalo. 
i z tego powodu Niektörym wierzycielom ich 
icie lub eaeseiqwo z kapi- 
wypfacone byly, bez 
acyı 10 — 
calg Note, jaka na zaplacenie Jen 
Kowanyah’ Jg fe bedzie, P 


ki] eiagu di 30 wraz 2 ödsetkami 5% zWröcic.] Vom ke k. Krakauer Landes: 


j wyznaezöne, do ku- 


y kupiciel ktöremukolwiek warunkowi 


minalngjwartosci, wspölwlascicielom w prze-| Nr. 7938, 


Edie 


2 


Z reszta dozwala sie che kupienia majacym, Th 1 1 a 
. re Be he a maja cin, Thadeus Grafen Tyszkiewicz mittelſt gegenwärtigen 
akt nn „ re ekonomiczny iJEdictes bekannt r „des habe wider demfelben und 
vr aray por Chwalowice z przy-|pie liegende Maſſe der Karoline Wojnarowska und zwar 
leg ARE? b az wystawionych, tur] Erſteren als Ausſteller, Letztere als Acceptantin des Wech⸗ 
9204 Mid o J registraturze przejrzeé lub ſels dto. Krakau 25. Jänner 1858 über 1000 fl. CM. 
Butt 10 2 deri raid he sie ber, Gicatqr deſſaben J. L. Rittern unterm 5. Juni 
) 0zpis ine) licytacyi zawiadamiaja sie 1858 3. 7933 eine Klage um wechſelrechtliche Zahlungs⸗ 
wszyscy wepölwlasciciele 1 hypotekowani wierzy- auflage der Wechſelſumme pr. 1000 fl. CM. ſ. N. G. 
Piel? 9 3 1 pobytu 1 do rak angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
% ef 1 7 x: uw. a eee wspölwla- mit hiergerichtlichem Beſchluſſe vom 15. Juni 1858 3. 
e nne, „arfar ann nn 
Ha E i die ei ö CM. fammt 
bickich Jabloszewska do rak zastepcy onymze do die eingeklagten Wechfelfumme pr. 1000 bh 
Jen ne un g 28 } 6% „Zinſen vom 26. März 1858 und den im Betrage 
b ee een ee pr e e Ar zusctannten, Gesihrsfoien binnen 
2 3 . a praw x f . i d 
doktora P. Rybickiego w Rzeszowie Ustanpwio- Ber eres wechſelrechtlicher Execution dem 
nego, niemniej 2 miejsca pobytu niewiadomi hy-“ Da 8 Aufent iltgort 
poteczmi wierzyciele, Jakoto: Tekla i Rozalia Pie- Thadäus eee unbekannt it 
laben ‚Pinkas Fränkel, Elöbieta Rafalöwicz, If. 4. Landes- Gericht zu deſſen A * 
n 4 — je N 1 . . 7 j e 1 
6ff! dc un Seh im ef, Kmprntun 2 
Pernitz, Piotr Ramiszowski, Katarzyna Kotöwicz, Alth mit Subſtituirung des Landes = Advokaten 8 
Leib Mayer Tannhauser, Katarzyna Zralska, Ray- N Vitski. als Curator beſtellt, welchem die gedachte Zah⸗ 
5 00 Erazm Krasowski, spadkobierey Floryana ee e ch der Zweithelangte erin⸗ 
ilski FR tET > of 5 8 D N iet wird demnach der Zweitbe 2 
iego, röwnie 1 ei hypoteozhi wierzyciele, kt nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 


rzy 2 swemi pretensyami dopiero po dniu 12tym its 
Lipca 1857 do tabuli weszli, jakotéz i ci, ktörym erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Vertreter mit⸗ 


uwiadomienie o rozpisandj teh lieytacyi albo weale 
nie, albo niedose wezesnie doreczone bylo, do rak 
zastepcy onymze do strzezenia ich praw, tak przy 
t6j, jako i nastepnych ezynnosciach, W osobie 
adwokata i obojga praw doktora Pana Reiner 
w Rzeszowie dodarego. 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Rzeszöw, dnia 11. Czerwea 1858. 


len und dieſem k. k. Landes- Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤ⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus 
deren Verabſäumung entstehenden Folgen ſelbſt beisumef: 
ſen haben wird. 

Krakau, am 15. Juni 1858. 


1 r ——T—TTTT————T— — 


N. 7938. Ediet. (686. 13) 
3. 485. Ediet. (645. 1—3) Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem Hrn. 
Vom Ciezkowicer k. k. Bezirksamte als Gericht Thadeus Grafen Tyszkiewicz mittelſt gegenwärtigen 
wird der abweſenden und dem Wohnorte nach nicht be⸗ Edietes bekannt gemacht, es habe wider denſelben 
kannten Thereſig Zaranek mittelſt gegenwärtigen Edicts] und die liegende Maſſe der Caroline Wojnarowska, 
bekannt gemacht, es habe Gittel Reibscheid wider die⸗ Erſteren als Ausſteller, Letztere als Acceptantin des Wech⸗ 
ſelbe hiergerichts unterm 8. März l. J. Z. 218 die ſels dto. Krakau den 25. Jänner 1858 über 850 fl. der 
Rechtsklage wegen Zahlung der Summe pr. 117 fl. CM.] Giratar J. L. Rittermann unterm 5. Juni 1858 3. 
ſ. N. G. überreicht, und um richterliche Hilfe gebeten, 7938 eine Klage um wechſelrechtliche Zahlungs auflage der 
worüber die Tagſatzung zur ſummariſchen Verhandlung Wechſelſumme pr. 850 fl. CM. ſ. N. G. angebracht 
auf den 19. Auguſt l. J. um 10 Uhr Vormittags und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit h. g. 
beſtimmt wurde. Beſchluſſe vom 15. Juni 1858 3. 7938 den oberwähn⸗ 
Da der Aufenhaltsort der belangten Thereſe Zara- ten Belangten aufgetragen wurde die eingeklagte Wechſel⸗ 
nek unbekannt iſt, ſo hat man ihr zur Vertretung in fumme pr. 850 fl. CM. ſammt 69% Zinſen vom 26. 
dieſem Rechtsſtreite den Vincenz Tarsinski als Curator] März 1858 und den pr. 8 fl. 32 kr. CM. zuerkannten 
beſtellt, mit welchem haben ie angebrachte Rechtsſache eK 3 Tagen bei ſonſtiger wechſelrecht⸗ 
nach der ſummari orſchrift verhandelt werden] licher Execution dem Kläger zu bezal n 
a Sr en dee nehme eee e Sr 
Es wird ſonach There a, Zaranek erinnert, entwe⸗ 8g Srafen Tyszkiewicz unbe annt ift, fo hat das 
aß zu erſcheinen oder die erforderlichen] k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen 
Vertreter mitzutheilen, oder] Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. 


Ciezkowice am 27. Mai 1858. 


N. 2273. Ediet. 


Vom k. k. Bezirksamte Wisnicz, Bochniaer Krei⸗ 


ſes in Galizien werden nachbenannte unbefugt abweſende - 
militärpflichtige Individuen vorgeladen, binnen 6 Wo⸗ 32＋ꝙꝛ-e . . ee 


chen ſeit der 3 Einſchaltung dieſes Edietes, hieramts zu Hast 1 5 j 
erſcheinen und der Militärpflicht zu entſprechen, widri⸗ Nr. 2108. Edictal⸗Vorladung⸗ ‚626. 1—3) 
gens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt wer⸗ 


den würden, u. z. nt 
Johann 'Stepien Lipnica Stadt — 1837 |iltegal abweſenden militärpflichtigen Individuen: 
Adalbert Soltys Por 6 N Chriſten: f 
Johann Skowronek Krolöwka 189 „ [Michael Mysliwiec Czudee Haus⸗N. 80 
Johann r. Anton Korta Wola Nieszkowska— „ Josef Gero Koniczkowa F 60 
Valentin Wisniowski Wisniez Stadt — 1835 Johann Szarek yon Ks 5 38 
Peter Weglarz Chronòw 81 „ Stanislaus Tarnawski Niebyle® > 10 
Josef. Kowalik Rajbrot — „ Josef Lisko Bonurowka S 121 
Florian Czernecki Uszwica 1 „ Valentin Palka Zarzy ce 5 15 
Johann Piechowiez Krolöwka — „ (Stefan Poczgtko 850 25 6 4l 
Stanislaus Popielak Kamionna — 1834 Franz Ziobro Godowa 5 92 
Johann Czuba Lipniea Stadt — 1833 Paul Dziura 3 „ 610 
Johann Weglarz Chrondw 81 „ Johann Pienezak en. a 0 87 
Karl Kropka Rzegoeina 50 „ [Johann Sobota Bluzowa werchi 567 
Franz Weglarz Chrono 81 „ Andreas Szwost * cka 5 26 
Johann Golonka Krolöwka 22 „ Karl Stolarski . 9 96 
Johann Zieba Lipniea Stadt — „ Mathias Stancel B aryez 4 61 
Josef Polek Pogwizdöw — „ Johann Szuflad , cuarowka “ 87 
Stefan Kapeia Krolöwka 3 1832 Andreas Koniugzeweki Godowa 1 77 
Josef Karas Poręba 81 „ Josef Szurczyk K uteze 1 92 
Anton Przybylko Lipnica görna — 1831 Josef Bober onkolowka u 31 
Moses Braunhut Wisniez Stadt — 1837 Juden: 
Berl Grunspann 9 50 1836 Samuel Eibach Blazowa „ 4432 
David Brünner 1 16 „ }Moises Mohr stragowki 1 44 
Raphael Morgenbesser 6 — „..|Israel Eigler Blazow& 0 38 
Avadie Brenner F 27 1835 | Haim Heuschober „en a 3877 
Wolf Schwützer 5 46 64 1834 hiemit aufgefordert binnen 4 Wochen vom Tage der ge 
Mordke Goldber, Sobolôw 40 1833 dritten Einſchaltung dieſes Edietes in der Krakauer Zei⸗ 
Abraham Gottlie Wisnicz Stadt 173 „ ſtung bei dem hierortigen k. k. Bezirksamt zu erſcheinen, 
Jakob Retcher 5 32 4831 widrigens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge, den be⸗ 
Wolt Springgut 5 33 „ |ffenenden Vorſchriften gemäß behandelt werden würden. 
Vom k. k. Bezirksamte. Vom k. k. Bezirksamte. 


Strzyzöw am 15. Juni 1858. 


Wisniez am 11. Juni 1858. 


1 8 9 > 
erichte wird dem Hen. 


zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ | 


Nr. 2891. Kundmachung. (639. 1-3) 

Am 26. Juli 1858 und in den darauf folgenden 
Tagen, werden in der Rzeszower Magiſtrats⸗Kanzlei ſtets 
um 10 Uhr Vormittags at” der Stadt Rze* 
szöw gehörigen Realitäten und Gefälle mi öffentli⸗ 
cher Verſteigerung an Seite eee — 
und zwar: 

a) Die ſtädtiſche Branntwein⸗ und Bier⸗Propination auf 
die Dauer von 3 Jahren d. i. vom 1. November 
1858 bis dahin 1861 mit dem Fiscalpreiſe von 
20,000 fl. CM. . 

b) Das ſtädtiſche Metherzeugungs⸗ und Ausſchanksrecht 
auf die Dauer von 3 Jahren d. i. v. 1. Nov. 1858 
bis dahin 1861 mit dem Fiscalpr. v. 538 fl. 

e) Die ſtädiſchen Markt: und Standgelder auf die Dauer 
von 3 J. d. i. vom 1. Nov. 1858 bis dahin 1861 
mit dem Fiscalpreiſe v. 515 fl. 

d) Das Grundſtück Kulaczka und Cegielnisko auf bit 
Dauer von 6 J. d. i. v. 1. Nov. 1858 bis dahin 
1864 mit dem Fiscalpr. v. 94 fl. 

e) Der ſtädtiſche Exreformaten⸗Garten auf die Dauer v⸗ 
3 J. d. i. v. 1. Nov. 1858 bis dahin 1861 mit 
dem Fiscalpr. v. 141 fl. 

9 Zwei ftädtifche Ziegeleien auf die Dauer von 3 J. 
d. i. vom 1. Nov. 1858 bis dahin 1861 mit dem 
Fiscalpr. v. 564 fl. 

g) Das Kädtiſche Maaß⸗ und Waggefäll auf die Dauer 

v. 3 J. d. i. v. 1. Nov. 1858 bis dahin 1861 mit 

dem Fiscalpr. v. 152 fl. CM. 

Pachtluſtige haben ſich mit dem 10pet Vadium zu 
verſehen, und können die Licitations⸗Bedingniſſe auch vor 
dem Termine beim hieſigen Magiſtrate einſehen. 

Vom k. k. Kreis behörde. 
Rzeszöw am 31. Mai 1858. 


3. 332. Kundmachung. (623. 1-8) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Liszki wird 
hiermit, kundgemacht, es ſei über Einſchreiten der Bar⸗ 
bara Wolyniecka und Marianna Kozlowa fub präf. 
17. März 1858 N. 332 im Gunde des rechtskräftigen 
Urtheils des beſtandenen Krakauer Obergerichtes vom 18. 
Jänner 1854 behufs Erbſchaftsthellung des Vermögens 
nach den Eheleuten Joſef und Sophie Kosciolek und 
zur Einbringung der, den Executionsführerinen zugeſpro⸗ 
chene Executionskoſten von 5 fl. 52 kr., 9 fl. und 8 fl. 
14 kr. CM. in die executive Feilbietung der auf 314 
fl. 5 kr. geſchätzten Nachlaßrealitäten nach den in Bie- 
lany verſtorbenen Eheleuten Joſef und Sophia Koscio- 
lek, als: der Mohn: und Wirthſchaftsgebäude im Dorfe 
Bielany neben der Reichsſtraße ſub EN. 47 dann Gar⸗ 
ten, Ackerfeld und Wieſen ſub P. 3. 6 der Zinstabelle 
und laut Steuer⸗Cataſter ſub Rep. N. 24 im Flächen⸗ 
maßen von 3 Joch 823 UKlftr., gewilliget, und die 
Veräußerungstagfahrten auf den 19. Juli, 19. Auguſt 
und den 20. September 1858 jedesmal um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags hiergerichts beſtimmt worden. 

Zum Fiscalpreiſe wird der oben angegebene Schd- 
hungswerth angenommen. s 

Das zu erlegende Vadium beträgt 78 fl. EM. 

Die Licitationsbedingniſſe können in der hiergericht⸗ 
lichen Regiſtratur dieſes k. k. Bezirksamtes eingeſehen 
werden. . 

Liszki, am 20. Mai 1858. 


N. 4055. Concurs (630. 1) 
Zur Beſetzung der Poſtexpedientenſtellen bei den neu⸗ 
zuerrichtenden Poſtexpeditionen in Dobezyce, Uscie 
solne und Rozwadow wird der Concurs bis Ende Juli 
1858 ausgeſchrieben. ' 
Zwiſchen Dobezyce und Gdöw, zwiſchen Rozwa- 
dew und Dziköw werden wöchentlich dreimalige, dann 
zwiſchen Rozwadow und Nisko wöchentlich viermalige 
Botenfahrten, zwiſchen Uscie solne und Bochnia aber 
wöchentlich dreimalige Fußbotenpoſten verkehren. 
Bewerber um dieſe gegen Dienſtvertrag zu verleihen⸗ 
den Dienſtpoſten, mit welchen der Bezug einer Jahres⸗ 
beſtalung von achtzig Gulden (80 fl.) und eines Amts⸗ 
pauschale jährlicher zwanzig Gulden (20 fl.) gegen Er⸗ 
lag der Dienſtcaution von Zweihundert Gulden (200 fl.) 
verbunden iſt, haben ihre eigenhändig geſchriebene Ge: 
ſuche unter Nachweiſung des Alters, der genoſſenen 
Schulbildung, der bisherigen Beſchäftigung ſo wie der ta⸗ 
delloſen Moralität bei dieſer Poſtdirection einzubringen, 
und in dieſelben die Erklärung abzugeben, gegen welches 
mindeſte Pauſchale ſie die Beſorgung der Botenpoſten 
zu übernehmen bereit ſind. a 
Die Bewerber werden übrigens darauf aufmerkſam 
gemacht, daß bei der Beſetzung dieſer Stellen unter übri⸗ 
gens gleichen umſtänden Jenem der Vorzug gegeben 
wird, welcher dle a der Poſtverbindung unter 
Bedingungen zu übernehmen ſich bereit 


den billigſten 

erklärt. 4 N 
k. galiz. Poſtdirection. 

Lemberg am 11. Juni 1858. 


— —-,ſ— ö— in 
Nr. 2588. Edictal⸗Vorladung. (628. 1-3) 

Vom k. k. Bezirksamte Cigzkowice, Sandecer Krei⸗ 
ſes⸗ wird feinem Aufenthaltsorte nach unbekannte mili⸗ 
tärpflichtige Karl Ponikio H.⸗N. 38 aus Bobowa auf: 
efordert, binnen 6 Wochen vom Tage der dritten Ein⸗ 
ſchaltung des gegenwärtigen Edictes in die Krakauer Zei⸗ 
tung, in ſeine Heimath zurückzukehren und ſich hieramts 
zu melden, widrigens derſelbe als Rekrutirungsflüchtling 
behandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte. . 
Cieakowice am 15. Juni 1858. 


J, Buchdruckerel⸗Geſchaftsleiter 


